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Der mm Knrs in WaMngLon.
Daß mit Präsidmt Roosevelt die Politik des stram»

inen Imperialismus  ins Weiße Haus zu Washing-
ton eingezogm ist, darüber ist alle Welt unterrichtet . Als
öffentlicher Redner Hot Roosevelt dieses Thema wohl einige
Male erörtert, sich dabei aber aus allgemeine Darlegungen be-
schränkt, wie das einen: Vice-Präsidmtm zukaln. Im Kreise
Mer engeren Freunde liehe Roosevelt die Zurückhaltung fal¬
len. Dort entwickelte er, wie uns von einem mit amerikani¬
schen Verhältnissen vertrauten Mann berichtet wird , politische
Zdeen von großer Kühnheit.  Es empfiehlt ficE* nicht,
liefe jetzt in vollem Umfange bekannt zu geben, wo Rooseoelt
die Leitung der Staatsgeschäfte übernommen hat und voraus,
sichtlich demnächst sein offizielles politisches Glaubensbekennt-
niß in einer „Botschaft" an die gesetzgebenden Körperschaften
zum Ausdruck bringen wird. Doch schon die eine Bemerkung
dürfteinteressirm, daß Roosevelt die Amerikanisirung
Mexiko 's als erforderlich bezeichnet hat.

Ein Blick auf die Karte läßt die Bedeutung dieses Planes
erkennen. Der Freistaat Mexiko bildet die Festlandsbrücke
zu den Mittel - und südamerikanischen Republiken. Die politi¬
sche Strategie , von der man sagt, daß sie den panamerikani¬
schen Bestrebungenzu Grunde liege, weist in der Thai zunächst
auf die Annektirung Mexiko's hin. Die Jnselbrücke der Antil¬
len ist bereits seit der Angliederung Kuba's und Portorico 's
an Amerika in ihren wichtigsten Theilen dein Sternenbanner
unterstellt. Der Krieg mit Spanien , nicht zuletzt, verursacht
durch die amerikanischen Wühlereien auf Kuba warf bekannt¬
lich der Union diese reiche Beute in den Schoß. Die Annek-
timng Mexiko's zu bewerkstelligen, dürfte schwerer halten,
wenngleich nicht zu bezweifeln ist, daß ein temperamentvoller
Mann, wie Theodor Roosevelt, nöthigmfalls die Entscheidring
mit dm Waffen herbeizuführen unternehmen würde. Einen
Krieg mit Mexiko vom Zaune zu brechen, möchte wohl aber
selbst Roosevelt Anstand nehmen, solange der besonnene, in
der ganzen Kulturwelt geachteteP o r f i r i o D i a z an der
Spitze der mexikanischen Regierung steht. Der Präsideirt der
Bereinigten Staaten würde sich durch einen solchen „Rauhe
Reiter-Streich" gegm dm friedliebendstenund trefflichsten der
lebenden amerikanischen Staatsleiter um jeden moralischm
Kredit zu bringen. Doch Porfirio Diaz ist ein alter Mann.
Wenn sich auch die im März d. I . von New-Dork aus verbrei-
tete Meldung, Diaz sei geisteskrank, nicht bestätigt hat , so ist
doch recht zweifelhaft, ob er nach Ablauf der jetzigen Man¬
datsdauer, im Jahre 1904, nochmals um den Präsidentensitz
d>ird kandidiren können. Politische Gegner hat Diaz auch
Mte schon: sie wagen sich nicht hervor, weil die überwiegende
Mehrheit des mexikanischen Volkes ebenso wie die Fremden,
unter diesen besonders die Deutschen,  dem Präsidmten un¬
bedingtes Vertrauen entgegenbringen. Das Bild kann und
toird sich voraussichtlich ändern, wenn Diaz , sei es durch Tod,
oder in Rücksicht auf sein Alter aus dem Amte scheidet. Dann
wird die Partei der Unzufriedenen ihr Haupt erheben. Wirren
Erchen und so dm Vereinigten Staaten , die „Ruhe vor ihrer
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Thür " haben wollen, Grund zur Einmischung gebm. Das
Schicksal Kuba's wäre Mexiko sicher. Nun wird aber Roose¬
velt kaum seiir mexikanisches Projekt bis zu diesem Zeitpunkt
im „Aktenschrank" verschließen. Er wird wahrscheinlich nach
kubanischer Methode Vorgehen wollm , also zunächst das Ter¬
rain bearbeiten, das Volk „scharf zu machen" versuchen usw.
Ein Wink genügt, die „gelbe" Presse zu allarmirm . Wo deren
Agenten sich einmischen, ist es bekanntlich mit dem Frieden
vorbei. Da ist auch im Handumdrehen ein „Fall " konstruirt,
der die „ernste Aufmerksamkeit" der Washingtoner Regierung
zu erregen geeignet erscheint.

Nun , die in Mexiko lebenden zahlreichen Deuffchen wer¬
den ja nicht verfehlen, nach der Heimath zu melden, wenn eine
neue Strömung von Washington ausgeht . Daß für die deut¬
schen Interessen ein Vordringen des amerikanischenEinflusses
in Mexiko, oder gar eine Annektirung dieses Landes durch die
Vereinigten Staaten , nichts weniger als günstig wäre, ist ohne
Weiteres einleuchtend.

Dzrr Urogrammrrde
wird uns noch von geschätzter Seite geschrieben: Das am
meisten Bemerkenswerthe an dem von Präsident Roosevelt
entwickelten politischen Programm ist der Ver¬
zicht  Roosevelts auf eigene Jdeeen.  Was er da sagte,
entspricht fast Wort für Wort bem, was Mc. Kinley in seiner
letzten öffentlichen Rche, an: Tage vor dem Czolgosz'schm At¬
tentat , ausfiihrte. Indessen, dem Auslande  kann es nicht
einerlei sein, ob Mc. Kinley oder Roosevelt ein solches Pro¬
gramm aufrollt . Mgc Kinleys Persönlichkeit bot eine gewisse
Gewähr dafür , daß auf wirthschaftlichem Gebiet, beispiels-
weise bei den Verhandlungen über dm Abschluß von Gegen-
seitigkeitsverträgen,  die Haltung Amerikas in Zu¬
kunft eine maßvollere sein würde, sodaß die Einleitung eines
Handelsvertragsverhältnisses unter annähernd gleicher Ver-
theilung von Licht und Schatten möglich geworden wäre. Mc.
Kinley, der s. Zt . durch den nach ihm benannten hochschutzzöll»
nerischen Tarif außerhalb Amerikas überhaupt erst bekannt
wurde, hatte seine wirthschastspolitischen Anschauungen all¬
mählich einer Revision unterzogen, und zwar unter dem
Drucke der Notbwmdigkeit, in der Erkenntniß , daß die in¬
dustrielle lleberproduktion Amerikas die Gewinnung
neuer Auslands Märkte  unumgänglich mache. Kurz,
die Einsicht, daß im Exporthandel Amerika jetzt mehr auf das
Ausland , speziell auf Deutschland,  angewiesen ist, als
dieses ans die Union, gewann unter Mc. Kinley an Boden und
stellte einen beide Theile befriedigenden Verlauf der Handels-
vertragsverhandlungm zwischen Deutschland und den Ver¬
einigten Staaten in Aussicht. Roosevelt's politisches Charakter-
bild dagegen schwankt derart in der Geschichte, daß sener Ver¬
sicherung, den Spurm Mc. Kinleys zu folgen, zunächst kaum
mehr als episodischer Werth wird beigelegt werden dürfen. Man
kann sich des Gefühls nicht erwehren, daß Roosevelt unter al¬
len Umständen eine politische Kundgebung habe vom Stapel
lasten wollen, und daß ihm in Anbetracht des ganzen Milieus,

der GemüthMimmung seiner Umgebung eine Wiederholung
der letzten Mc. Kinley'schen Programmrede asn geeignefften
erschienen sei. Roosevelt soll, einer durch die Presse gegangenen
Notiz zufolge, vom Handeln viel, vom Reden wenig haltm.
Es empfiehlt sich deshalb , die Thaten des neuen Präsidmten
abzuwartm . In Deutschland nimmt man einweilen ihm ge-
gmüber dm Standpunkt kühler Reserve ein. Ucbrigens sei er¬
wähnt , dgß die Programmrede aus die Berliner Börse
einen günstigm Eindruck machte. Vielleicht nur deshalb, weil
diese Auffassung zu der allgemeinen zuversichtlicheren Stimm¬
ung paßte. Sonst hat gerade die Börse Roosevelt mit einiger
Beklemmung kommen sehen wegm seiner deutschfeindlichen
Gesinnungen.

Mach dem Ableben Mae Kinleys.
Ueberführung des Mörders in's Buffaloer

Staatsgefängnitz.
Der Attentäter Czolgoß ist aus dem Polizeigefängniß ins

Staatsgesängniß geschafft wordm und zwar ist die lieber»
f ü h r u n g ganz heimlich erfolgt . Man hat eben befürchtet,
Richter „L y n ch" möchte dem geordneten Strafrichter vor-
greifen. Im Staatsgesängniß vermag die über Mac Kinleys
Ableben sehr erregte Menge den Mörder nicht zu erreichm.
Es war nbehrfach der Versuch gemacht wordm , das Polizeige-
sängniß zu stürmen. Die Wache fĵatte Mühe, die Leute zurück¬
zudrängen . Es ist im Staatsgesängniß dafür gesorgt, daiß
d§r Attmtäter seinen Plan , sich das Leben zu nehmm, nicht
aussühren kann.

Aus dem Staatsgesängniß ist der Attentäter gestern zur
Vernehmung geführt wordm . Als Czolgosz auf der An kl a *
gebankim  Gericht erschien, machte der llebelthüter mit sei¬
nen Handschellen und seinem struppigen Barte einm ab¬
stoßenden Eindruck. Er bewahrte ein v e r st o ckt e s S chw ei-
g en und stierte auf den Boden. Zuerst schien er ängstlich und
halb betäubt , nahm aber dann einen trotzigen Ausdruck an,
als Fragm an ihn gerichtet wurden , die er nicht beantwortete.

Ankunft der Leiche Mac Kinley's in Washington.
Der Zug mit der Leiche Mac Kinley's traf am Abend des

16. Sept ., 8I Uhr in Washington ein. Auf allen durchfahre¬
nen Stationen hatten sich gewaltige Menschenmassm angesam¬
melt, die ihre Ehrfurcht bezeugten. Die Leiche kam zunächst
ins Weiße Haus , dm: Wohnsitze des Verstorbenen, von da er¬
folgte die Ueberführung der sterblichen Hülle Mac Kinley's
nach dem Kapitol.  Mi dm: in der Rotunde desselbm ab¬
gehaltenen Gottesdienst waren sämmtliche Botschafter und
Gesandtschaften vertreten . Um 9 Uhr wurde der Sarg aus
dem Weißen Hause herausgebracht , geleitet von regulären
Truppen , Matrosm , Seesoldaten sowie von Veteranen. Im
Zuge befanden sich Roosevelt, der frühere Präsident Cleveland,
VertreterallerZweige der Bundesregierung , eine Anzahl Gon-
verneure mit ihrm Bediensteten und Vertreter zahlreicher
Civilkörperschaftm. Frau Mac Kinley blieb im Weißen
Hause  zurück. Der Sarg wurde in dem weiten Raume un¬
ter der Kuppel der Rotunde um Z11 Uhr ausgestellt. Der

Kleines Feuilleton.
■ Verunglückt ist auf dem Rhein  der Lotse Heinrich

Wonnen  ans Oberkassel. Er hatte einen Jndustriedampfer
Hs Heerdt geführt und wollte die Rückfahrt nach Obercassel
Wieder antreten, als sich plötzlich ein eiserner Nachen von dem
Dampfer löste. Sonnen suchte den Nachen einzuholm , was
chm auch gelang. Er koppelte dm anscheinend leck geworde¬
nen und schon bedenklich mit Wasser gefüllten Nachm an sein
vahrzeug, das er auf dm Dampfer zusteuerte. Plötzlich sank
ffr eiserne Nachen und zog dm Lotsen mit seinem Fahrzeug
mdie Tiefe. Sonnen , ein allbekannter, im Beruf ergrauter
^tse , suchte sich durch Schwimmen zu retten , was ihm aber
Mt gelang. Er verschwand in dm Fluten in dem Aügcn-
sjlck, als das in der Nähe befindliche Heerdter Schiffchen ihm

Rettungsgürtel zuwars.
w Wallots Urthcil über das Berliner Natio-
^uld enkmtzl.  Paul Wallot, der Erbauer des Reichs-
mgshauses, hat bei seiner jüngsten Anwesmheit in Berlin sich
"uh über das Nationaldmkmal Bismarcks geäußert . Die
Gestaltung des Platzes erscheint ibm gelungen : insbesondere
Ernte er den Abmessungm der beiden großen Bassins zu, die
W Sandsteinplateau einfassen. Mit dem Denkmal selbst
Mgegm kann er sich nicht befreunden; er findet es zu un-
Uchig.

Infolge TandessenS schwer erkrankt.  Eine Frau v
GutsbesitzerW. hatte mit ihrem zweijährigen Töchtcrchm meb-
sre Wochen in einem Ostseebade Angebracht. Nach Hause zu-

^Uagekebrt, fiel der Mutter plöblich die Gesichtsfarbe ihres
..^nen Mädchms auf, und nach kurzer Zeit begann das Kind

allerhand zu klagen, bald über Kopf-, bald über Magen-
e ^ ibschmerzm, und dü>die Anwendung von Hausmitteln

als nutzlos erwies, konsultirte man den Arzt des nächstge-
Städtchens . ,Dieser verschieb die verschiedenartig.

^Medikamente, die indeß nicht anschlagm wollten. ■Da der

Zustand der Klemm sich immer besorgnißerregmder gestaltete,
entschloß sich Frau W. zu einer Fahrt nach Berlin , wo nun
die Untersuchung eines bekannten Spezialarztes die befrmr-
liche Thatsache festgestellt hat , daß der Magen der Patientin
eine ganz erstaunliche Mmae von Dünensand aufweise, durch
dm die oben erwähnten Krankheitscrscheinungen hervorge.
rufen worden seien. Nach einer sofort vorgenommmM Aus¬
pumpung des Magens trat zwar eine überraschend schnelle
Besserung ein. doch mußte die kleine Sandschlnckerin bis auf
Weiteres m ärztlicher Behandlung verbleiben.

Ancl - otcn von Mac Kinley  werden in der engli-
schm Wochenschrift„M. A. P ." erzählt . Die eine spielt wäh¬
rend seines Lebens zu Hause. Er wurde gebeten, für seinen
Bruder David, der zu einem Tanze auf dem Lande fahren
wollte, den leichten Wagen anzuspannm . „Tante Martha ",
sagte er, indem er -sich zu seiner Tante Mrs . Waller wmdete,
„meinst Du nicht, daß es für einm Methodisten und Studiren-
den denmthigmd ist, für seinen Bruder , der zum Tanze fahrm
will, das Pferd anspannen zu müssen?" Dabei hatte er sicher
nicht die Absicht, Spaß zu machen. Sein Einspruch wurde in
allem Ernst erhoben . . . . Mac Kinley gmoß im Allgemei¬
nen nicht den Ruf als Erzähler , wie etwa ehemals Präsident
Lincoln ; aber eine sehr spaßhafte Geschichte wird ihm in New-
Aork nacherzählt. Bor seiner Präsidentmzeit — in seinen An-
waltsjahrm — ging er sehr häufig aus seinem Wege nach und
von dem Bureau bei dem Laden eines Schweineschlächters vor¬
bei Morgens bemerkte er gewöhnlich, daß das Pfand Wurst
20 Cents kostete; Abends kostete es manchmal auch 20, häu¬
figer jedoch 12, manchmals soaar auch 10 Cents . Die Sache
quälte ihn sehr, meinte er. Würste verderben doch nicht so
leicht/daß sie sich nicht bis zum nächsten Tage haltm würden.
Daher blieb er eines Tages bei dem Ladm stehen, sagte, daß
cs nach Regen aussähe und fragte nach dem Preise der Wurst.
„Zehn Cents", sagte der Fleischer. „Aber heute früh kostete
sie zwanzig Cents", sagte Mac Kinley. „Gewiß, Ntr. Mac

5tinley", erwiderte der Wurstverkäufer ohne das geringste Zei-
chm der Bmlegenheit. „Soviel kostet sie. Hmte früh hatte
ich welche, jetzt habe ich keine. Schm Sie , diese Wurst zu zehn
Cents soll mir einfach — dm Ruf der Billigkeit verschaffen.
Verstchm Sie ? Der künftige Präsident sah das ein und hatte
seitdem die Gewohnheit, zu sagen, daß so mancher Ruf auf
dieselbe Weise gewonnen werde.

Ein Büffelducll im New - AorkerZoologischen
Garten.  Der „Arbeiterfeiertag ", der am 2. September im
Staate New-Zjork wie seit Jahren gefeiert wurde, brachte der:
Tausmden , die bei dieser Gelegmheit den „Zoologischm" der
großm Metropole im Vrony -Park besuchtm, das sonst in der
Welt unmögliche Schauspiel eines Zweikampfs zwischen zwei
riesigen Büffelbullm . Die dort gchaltme Büffelherde hat
einm Raum von mehrerm Ackern Landes (1 Acker — zwei
Fünftel Hektar) zur Verfügung , hat daher eine ausgiebige Ge¬
legenheit, sich ganz wie in der Natur zu enffaltm . So konnte
man es auch nicht hindern , daß das Duell, das die beiden
mäckstigstm Bullen „Brown Beauty " und „Antonio" um die
Oberherrschaft in ihrem Reiche angefangen hattm , so lange
fortgesetzt wurde, bis „Antonio " eine regelrechte„Abfahr" ein-
heinffte. „Brown Beauty brachte ihm nämlich mit seinem
Horn in der Flanke eine Wunde bei, die nicht wmiger als 12
Zoll tief und 2>h Zoll breit war . Brüllend stürzte „Antonio"
zu Bodm . Er vermochte sich nicht wieder zu erhebm, da
„Brown Beauty " wüthend auf ihn sprang und ihn zu tödtm
versuchte. Jetzt gelang es aber mehrerm bewaffnetm Wär-
tern, erfolgreich zu intervmirm und den schwer, wo nicht tödt-
lick, verwundetm „Antonio " zu seiner thierärztlichen Pflege
in dm Lazarethstall überzusühren . Interessant war es, daß
„Bonita ", die Favoritin von „Brown Beauty ", unter den Büf¬
felkühen, ihrem Geliebtm zwar nicht währmd des eigentlichen
Duells , aber beim Eindringen der Wärter zu assistirm der-
suchte. Sie mußte erst durch einige kräftige Schläge auf di«
Nase von unbefugter Einmischung fern gehalten frprVm,
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Gottesdienst begann um 11 Uhr. Während der Ueberführ-
ung waren die Straßen ungeachtet des Regens mit einer dich¬
ten Menschenmenge besetzt.

— Gestern Nacht erfolgte die Ueberführung der Leiche
Nach Kanton (Ohio ) zwecks Beisetzung.

Schreckensscenen.
Bei der Trauerfeier  in Washington wurde infolge

Mangelhafter polizeilicher Vorkehrungen eine Anzahl Frauen
und Kinder niedergetreten. Diele waren ohnmächtig. We
Hospitäler sind voll.

Neue Verhaftungen.
In Cleveland wurde ein gewisser Things verhaftet, der

einer Gesellschaft angehören soll, die einen Preis auf , Roose-
velts Kopf gesetzt habe

Frau Mae Kinley.
Die jetzt verwittwete Präsidentin Frau Mac Kinley ist die

Tochter eines in der Stadt Kanton wohnhaften Bankiers.
Sie arbeitete im Geschäft ihres Vaters und bewies so hervor¬
ragende Fähigkeiten, daß sie sehr bald zur Kassirerin aufrückte.
Hier lernte sie ihr späterer Mann , damaliger Rechtsanwalt,
kennen und heirathete sie am 25. Januar 1871. Der iiberaus
glücklichen Ehe entsprossen zwei Kinder, die indessen Beide noch

ganz jung starben. Sie begleitete ihren Mann stets auf fei¬
nen Reisen und verließ ihn auch nicht auf den anstrengenden
Touren bei der Wahlagitation . Sie ist von mittlerer Statur,
hat kurzes, lockiges, braunes Haar und große, dunkle Augen,
in dem kleinen, feingeformten Kopf. Sie gilt für eine ausge¬
zeichnete Hausfrau , die stets bedacht war , ihrem Manne sein
Heim wohnlich zu machen. In den ihr näherstehenden Krei¬
sen befürchtet man , daß Frau Mac Kinley ihren Gatten nicht
lange überleben wird.

Wiesbaden , 18. September 1901.
Die Kaiser-Manöver i« M-ftprerrßen

Das 17. (Blaue ) Armeekorps beendete mit der zu ihm ge-
hörigen Kavallerie -Division B. um Abend des 16. den Auf¬
marsch bei Danzig und trat Morgens den Vormarsch an. Das
erste (Rothe) Armeekorps, dem die Kavallerie-Division A be-
reits vor einigen Tagen vorangegangen ist, überschritt am
16. und der folgenden Nacht bei Weißenberg und Mewe die
Weichsel und rückt gegen Danzig vor.

Der Kaiser  wohnte am 17. den Hebungen an und be-
suchte das Biwak des Kavalleriekorps bei Czcfchlau. Er kehrte
von Spmgawsken mit Sonderzug über Dirschau nach Danzig
zurück, woselbst er sich an Bord der „Hohenzollern" begab. Bei
dem Manöver kam die Infanterie nicht zum Gefecht. Beide
Kavallerie-Divisionen, A (roth) und B (blau) , stießen in der
Gegend zwischen Großkleschkau und Großtramstken aufeinan¬
der. Das Gefecht endete mit dem Siege der Dwision A.

Am Nachmittag des 17. lief bei der Manöver-Leitung eine
Depesche des Kaisers ein : Me Bivackplätze glichen Sümpfen,
die von Bächen gespeist würden, Feuer anzuzünden, sei un¬
möglich, die Mannschaften seien total durchnäßt. Außerhalb
der Chausseen sei überhaupt nicht zu passirm, in Folge dessen
fei der folgende Tag ein R u h e t a g.

Da« Czaren-Vaar in Frankreich.
Gestenr Nachmittag 4 Uhr ist der Präsident der Republik,

L o u b e t, in Begleitung des Minister-Präsidenten Waldeck-
Rousseau  und des Ministers des Auswärtigen , Del-
c a f s e, in Dünkirchen angelangt . Me Bevölkerung, die in
dem kalten Regen in nicht zu großer Masse die Straßen be-,
lebt, bereitete dem Präsidenten am Bahnhof einen ungemein
herzlichen Empfang . Die Hochrufe auf Loubet und die Repu-
blik schien sich ohne Unterlaß bis zum Rathhause fort. Me
Nattonalisten hatten Bilder Dero ule des  verbreitet , die
ohne Eindruck blieben, obwohl die Gemeindemehrheit natio-
nalisttsch gesinnt ist und die gemäßigten Republikaner einen
starken Anhang besitzen. Trotzdem wurde Loubet im Rath-
Hause sehr warm empfangen. Nach Begrüßung des Bürger-
Meisters Dumont äußerte der Präsident sein Interesse für die
Entwicklung Dünkirchens, insbesondere für die jcht in Angriff
genommene Erweiterung des Hafens und schloß mit dem Hin¬
weise auf den Zweck seiner Anwesenheit,-wobei er ausfiihrte,
seine größte Freude und Genugthuung bilde die Hoffnung,
daß der Besuch des kaiserlichen Bundesgenossen das Gedeihen
und die Sicherheit der französischen Republik fördere.

Mt dem üblichen Trunk Champagner weihte der Prä-
dent dann das neue  R a t h h a u s. Der gefällige Bau ist
aus rothem Backstein und weißem Sandstein ausgeführt , der
Mttelbau wird von einem koketten Glockenthurm überragt , der
-den Hafen und die Quais beherrscht. Unter den Bildern im

Festsaal befindet sich It. „Frk. Ztg." eine Darstellung der
Rhede Dünkirchens mit der Einschiffung Felir Faures auf dem
„Pothuan " zur Abreise nach Rußland im August 1897, „Zur
Weihe der französisch - russischen Alliance ", wie
die Unterschrift bemerkt. Loubet verweilte lange vor dem Bil¬
de und beglückwünschte den Marinemaler Eugen Chigot. Bei
der Abfahrt wiederholten sich die Kundgebungen des Publi¬
kums für Loubet.

Nach einem Mner im kleinen Kreise beim Unterpräfekten
durchfuhr Loubet die festlich beleuchtete Stadt und machte
einen kurzen Rundgang durch das Rathhaus , wo F e st b a l l
stattfand . In den Straßen war wesentlich mehr Publikum ver¬
sammelt, weil Regen und Wind etwas nachgelassen hatten,
doch machte sich, wie telegraphisch der „Frkf. Ztg ." gemeldet
wird, nirgends besondere Bewegung bemerkbar.

Die Stadt Dünkirchen wird dem Czaren einen kostbaren
Kunstgegmstand zum Geschenk  anbieten , nämlich eine
Statuette , welche den Frieden und die Stärke versinnbildlicht
und auf silbernem Sockel ruht . DiKselbc wird dem Czaren
durch den Vorsitzenden des Gemeinderaths überreicht werden.

Me«« ßch mir etwas vorgenommen, führe ich es
anch durch.

Es ist begreiflich, daß die K a i s e r r e d e von Danzig auf
lange Zeit hinaus Stoff zu öffentlicher Behandlung bucken
und häufig citirt wird . Nicht nur wegen ihrer fteundlichen
Ausblicke in die Zukunft ; nicht nur ob des frischen Athems, der
die Ansprache belebt. Auch aus anderem Anlaß wird man sie
erörtern.

„Wenn ich mir etwas vorgenommen habe, führen ich es
auch durch", hat vor dem Artushof zu Danzig der Kaiser ge¬
sagt. Dazu kann man schon heute hie und da die Bemerkung
lesen: Ob dabei am Ende der Kaiser auch der Kanalangelegen¬
heit gedacht hätte ? . . . .

Andere Stimmen meinen, der Kaiser habe die P r o t e ft -
Wahl  der Berliner Stadtväter , die den Stadtrath Kaufs-
m a n n bekanntlich wieder zum Bürgermeister gewählt ha¬
ben, obgleich er die Bestäffgung nicht erhalten, im Auge ge¬
habt. Man schließt das aus dem Passus der Kaiserrede, wel-
cher von Parteipolitik und Communal -Verwaltung handelt.
Dazu sttmmt allerdings sehr deutlich die Wendung : „Lange
hätten patteipolitische Rücksichten die Stadt Danzig  be¬
drückt und niedergehalten ; aber npn hätte sie sich von diesen
bannenden Nebeln befreit ; nun kümmette sie sich wieder um
ihre Interessen und jetzt blühe sie auf unter der sicheren Hand
eines weitblickendenStadtoberhauptes ." — Klingt das nicht
wie eine deuttiche Mahnung an die Väter der Reichshaupt¬
stadt, es den klugen Bürgern von Danzig gleich zu thun und
bei der Wahl ihrer Oberhäupter künftighin auch mehr auf per¬
sönliche Tüchtigkeit zu sehen, denn auf die patteipolittsch ap-
probirte Gesinnung.

Doch zurück von dm inneren Verhältnissen. Der e u r o -
päischeFriede  wird für lange Zeit den Völkern erhalten
bleibm — das ist des Kaisers unerschütterliche Ueberzeugung.
— Wir wollen hoffen, daß sie in Erfüllung geht. Die beste
Friedensgarantie aber bleibt unser gutes Schwert, unsere
Rüstung in Wehr und Waffen!

Die alte Garde
schwindet aus dem Reichstag immer mehr. Nun will sich der
83jähttge Alterspräsident des Hauses — als solcher Nachfolger
des alten Dieden — Dr . Lingens (Centr .) infolge schwe¬
rer Erkrankung in das Privatleben zurückziehm.

Der Vertreter des Siegkreises, der schon in der Legislatur.
Periode von 1852—1855 dem preußischen Landtage angehött
hatte, war ununterbrochen seit 1871, also seit vollm 30 Iah en
Mitglied des deuffchen Reichstages. Wenn er auch nicht in
der ersten Reihe der Rttchstagsabgeordnetm , nicht einmal in
der ersten Reihe seiner eigenm Parteigmossm stand, so zeich¬
nete ihn doch allezeit eine von Jahr zu Jahr seltener werdmde
Tugmd unter seinen parlamentattschen Kollegen aus : eine
kaum zu überbittende Pflichttreue.  Abgesehen von der
Frühjahrstagung , an deren Theilnahme ihn die schwere Er¬
krankung hinderte, die ihn nunmehr zum Verzicht auf sein
Reichstagsmandat nöthigt , hat er während sttner ganzm par¬
lamentarischen Thätigkeit kaum ein einziges Mal auf seinem
Platze im Reichstage gefehlt. Auch in der unwicht gften Sitz¬
ung erschim er. Wohl nahm Dr . Lingens nur äußerst seltm
das Wort und man kann nicht gerade behaupten, daß, wenn
er es einmal that , das hohe Haus ihm mit der gleichen Auf¬
merksamkeit zuhörte, wie er dem Hause. Er sprach fast aus¬
nahmslos über ttn einziges Thema , das er als sttne ureigene
Domäne betrachtete, und in dessen Behandlung er unerschöpf¬
lich und unermüdlich war : die Sonntagsruhe und die Seel¬
sorge für die Soldatm.

Die Lage der Kuren.
Das englische Blatt „Daily Expreß" will von portugiesi¬

scher Seite erfahren haben : Die Hauptstrettmacht unter Louis
Botha liege in der fast unzugänglichm Gebirgsvefte von
Nordost-Transvaal an der portugiesischenGrenze verschanzt
und habe während der Winterszeit ihre Hülfsmittel gespatt,
um während der günstigen Jahreszeit den Feldzug wieder zu
beginnen. Me Lager seien über ttn weites Gebiet zerstreut,
sodaß sich die Zahl der Leute schwer schätzm lasse, aber in Bo-
tha 's Hauptquartier befände sich etwa 4—5000 Mann . Wäh-
rend des Winters habe Botha eifrig Rekruten geworben. Auch
einige Europäer seien zu ihm gestoßen. Fm Lebamgebirge
seien Depots angelegt worden, und Nachschub von der Küste
durch das zerklüftete Land, ttn dem die Portugiesen keine
Macht ausübten , stt durch nichts behindett. Ferner stten
große Mengen Munition und Gewehre,  wahr¬
scheinlich auf dem Seewege, herangebracht und an versteckten
Plätzen gelandtt worden. Botha habe beständig mit Europa
im Verkehr gestanden und habe wahrscheinlich reichlich Geld,
da die abenteuerlichen Halbburen an der Grenze von dem gu-
ten Sold zu erzählen wüßten, der-von den Werbern angeboten
werde. Auch Wagenbauer zur Herstellung von Trekwagen
und Lafetten würden beschäftigt. Diese Stttttmacht werde
einen letzten verzweifelten Versuch zur Wiedereroberung der
Delagoabai -Bahnlinie machen, und die beständigen Einfälle
der Buren in die Kapkolonie hätten nur dm Zweck, Lord Kit-
chmer zu verleitm , seine Truppen im Norden zu schwächen, be-
vor Botha im Ernst die Offmfive, ergreife. Einer portugiesi-
schm Schätzung nach betrüge Botha 's Stttttmacht 15 000
Mann , diese Zahl könne jedoch nur nach der Zahl der durch

portugiesisches Gebiet gegangenen Verstärkungm und Wafs^
errathen sein. Botha beabsichtigte wohl nicht die Wiederein-
nahme von Prttoria , werde aber einen Einfall in Natal
machen auf Grund seines früheren Operationsplanes gegx^
Durban,  den Joubert zu Gunstm der Einschließung
Ladysmith verworfen habe. Botha besitzt vier 6zöllige Gx.
schütze und 1J Batterieen Feldartillerie unter dem Befehl sei¬
nes obersten Genieoffiziers Holland, der btt dm Berschan?-
ungm des Fouttem Stteams unter Du Toit geholfen habe
Botha 's Pferde seien in schlechter Vettassung, würdm ff* fl
doch im Sommer erholm . Er habe drtt gefangene britische
Offiziere btt sich. Me Lmte unter Botha wollten von: Nieöec-
legm der Waffm nichts wissen, und darnach handle Botha,.der
etwaige persönliche Wünsche nach Frieden dem Willen der
Bürger sttts unterordne . — Soweit „Daily Expreß". Ta der
Sommer in Südafttka in kurzer Zeit beginnt , wird sich HM
zeigen müssen, ob diese Darstellung deck Thaffachen entspricht.

Der Krieg ht Südafrika.
Die englischen Blätter machen ihrem Ingrimm über das

Fiasko der Proklamation  Kitchmers durch drohende Ar¬
tikel gegen die wttter kämpfenden Buren Luft . Das Regier¬
ungs -Organ „Standard " sagt, in der künftigen Verfassung
der Kap-Kolonie wird kein Fetzen Unabhängigkeit bela'fm
werdm und in Südafttka wird kein Platz verbleibm fiir die
Männer , welche das Gnadm -Anerbietm mit Ueberlegung zu.
rückgewiesm haben.

Denlfchland.
* Berlin , 17. September . Staatssekrttär Hay hat dem

ReichskanzlerGrafm Bülow für dessen Beileids - Kund,
g e b u n g in herzlichen Worten gedankt.

— Zu den Erkrankungen der China-Mannschaften, welche
in dm Baracken-Lazarethen bei Bremerhaven sich fefmkn,
berichtet der „Lok.-Anz.", daß an an st eckenden Krank¬
heiten  btt denselben lediglich Typhus und die Ruhr
vorgekommen sind. Außerdem liegen durch das ostafiaüsche
Klima hervorgerufene Gehirnhaut -Entzündungen und Fälle
von Gelenk-Rheumatismus vor. Zu Besorgnissm sei kein An-
laß vorhanden. Auch sei der Charafter der Krankhttten nicht
bösartig und Todesfälle sttm verhältnißmäßig wmig ein*
getreten.

— Während der Kaiser - Zusammenkunft  in
der Danziger Bucht sind kttnerltt Trinksprüche  politischen
Inhalts gewechselt worden. Bei der Tafel an Bord der „Ho-
hmzollern " beschränkte sich Kaiser Wilhelm darauf , f îtt Glas
mit dm Worten : Ich tttnke auf das Wohl mttnes Frmndes,
Sr . Majestät des Kaisers von Rußland , zu lemen. Diesen
Toast erwiderte Czar Nikolaus an Bord des „Standard " mit
fast gleichlautendm Worten : Ich leere mein Glas auf das
Wohl meines Freundes , Sr . Majestät des deuffchen Kaisers.
Der h-erzliche warme Ton , der das ganze Bttsammmsttn der
bttden Monarchen beseelte, stand stteng Po litt schm Aeußer-
ungm oder Motten der glattm Höflichkeit im Wege. DK
kurze männliche Versicherung der Freundschaft allttn sollte den
Inhalt der offiziellen Kundgebungen bilden. Kaiser Wilhelm
nahm auch in dm letzten Tagm wiederholt Anlaß , fetter Um.
gebung mitzutheilen, wie sehr er von der Zusammenkunft mit
dem Czaren bttriedigt gewttm stt und- und herzlich  der
Verkehr zwischen ihm und Kaiser Nikolaus war

Ausland.
* Nom , 17. September . Me italienische Regierung beab¬

sichtigt btt der bevorstehenden internaffonalen Anff-Anarchi-
sten-Conferenz dm Antrag zu stellm, besonders gefährliche
Anarchisten an isolirtm Orten zu interniren.

* Paris , 17 . September . Wie aus Toulon gemeldet
wird , haben mehrere Kreuzer dm Befehl erhalten , sich bereit
zu halten , um in kurzer Zeit im östlichen Mittelmeer
eine bedeutende Mission zu erfüllen. Ein fliegendes Ge¬
schwader soll am 24. September nach dem Ottent abgehen.

— Der Maire von Rtthel , der sich gegmüber dm den
großen Manövern im Osten beiwohnenden ausländischen Of>
fizierm abfällig über den Kriegsminister Andre geäußett hat¬
te, wurde seines Amtes entsetzt.

* Peking , 17. Sept . Heute zogen die chinesischm Truppen
wieder ttn . Zugleich fand die Uebergabe der verbot men Stadt
an die chinesische Behörde durch die Amerikaner und Japaner
statt.

Ais Hilft Wklt.
* Kleine Chronik . Btt feinm Nachforschungenstieb

der Aufsichtsrath derHeilbronner Gewerbe bank
lt . telegr . Meldung der „Frkf. Ztg." auf W e chs e l f ä l sch'
un gen der verhafteten Mrektoren in der Höhe von 20000

Mark . Weitere Fttfftellungm ergaben, daß auch kommisnonf-
wttse überlassme Hypothekenpfandbriefeim Betrage von 6000
Mark bei der Reichsbank verpfändet sind. Tie Rtthe der Be¬
trügereien dürfte damit noch nicht geschlossen sein. (Das kann
allerdings noch recht schlimm für die Aktionäre und die G«
schäftsfreunde des Instituts werdm !) — Der Direktor der
Ringofmziegelei Wines u. Co.,-Brühl , der Automobilgtt<ll-
schaft Brühl , Hartzh-eim, wurde, wie die „Köln. Volksztg.
meldet, in Brühl wegen Unterschlagung, Wechsel- und Ur¬
kundenfälschung verhaftet. — Gestern Nachmittag kente»
te im Kttegshafm ttn Segelboot  mtt 6 Jniassm . D«
Bootsführer Bremster ertrank. Me übrigen wurdm gerettet.
— Vom Truppenübungsplatz Elsenborn wird der „Köln. Ztt-
gemeldtt, daß 221 Mannschaften der dort auf dem TnipM'
Übungsplatz untergebra -chtm Regimenter an der Ruhr erkrankt
und mit Sonderzug nach Koblmz gttchafst stten. Es handelt
sich um zwtt Infanterieregimente.

Aus dtt Umgegend.
* Kloppenheim , 17. Sept . Dieser Tage ging ei"

alter Jäger bei starkem Regenwetter mit einem Regenschirm
auf den Anstand um ein Häslein zu schießen. Kaum gestanden
kam auch ein feistes Häslein und betrachtete sich den 3$8£f
mit dem Regenschirmin der linken Hand und das Gewshs
in der Rechten. Buff-Buff krachte es, das Häslein blieb
ruhig sitzen; der Jäger welcher nur 3 Patronen bei jj®.
hatte, nahm die letzte Patrone und dachte „alleweil bis"
aber verloren". Buff, daS Häslein schüttelte die Löffel und
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Mit frohem Herzen davon , indem der Jäger mit leerer
Mdmannstasche und zorniger Miene den Heimweg antrat.
*" ' * Biebrich » 17 . Sept . Schuhmachermeister Georg
Mrtiu erwarb das Wohnhaus der Wilhelm Salheiser ' s
L, e„ für den Preis von 23 000 M . — Zwei Scheeren-
Geif ^ , welche vor einigen Tagen auf der Straße ihr Hand-
L tf betrieben , gelegentlich des Nachfragens in einem hie¬
sigen Hause aber eine goldene Damenuhr  mitgehen
hießen, wurden gestern in Mainz verhaftet . Der Vorfall
dürfte eine Mahnung zur Vorsicht fein . — Das Fest der
,' ilbernen Hochzeit  feierten gestern die Eheleute Stadt¬
sekretär Peter Becker und Frau. Der Gesangverein„Ein-
racht" brachte aus diesem Anlaß dem Jubelpaar gestern ein

Ständchen und beglückwünschte dasselbe unter Ueberreichung
eines schönen Blnmen-Arrangements. Möge dem Jubelpaar
es beschieden sein , auch das goldene Hochzeitsfest feiern zu
dürfen.

* Eltville , 18 . Sept . Als St a dt baum eist  e r
wird Herr Architekt B a e r angestellt . — Dem Bergingenieur
Cratz zu Wiesbaden ist vorläufig auf die Dauer eines Jahres
eie Erlaubniß ertheilt worden , im Walddistrikt „ Diknet"
nach Quarz zu schürfen . Im Falle dortselbst aber brauch¬
bares Trinkwasser  gefunden werden sollte , wird die
Genehmigung zurückgezogen . — Die Feldgerichts-
Mitglieder  erhalten künftig M . 4 bezw . M . 2 Tage¬
gelder  je nach Dauer der Beschäftigung . — Während der
Hauptversammlung des Kath . Lehrervereins  im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden folgten viele Theilnehmer der
freundlichen Einladung der Central -Verkaufs -Genossenschaft
Rheingauer Winzervereine . In dem schönen Winzerkeller
verlebten sie frohe Stunden . Nunmehr überreichte die Leitung
zur Erinnerung an die angenehmen Stunden die damals auf-
genommene Photographie allen Theilnehmern . (Rh . Bgfd .)

*  Winkel , 18 . Sept . Das Denkmal des heiligen
Rhabanus,  des Wohlthäters von Winkel  kommt auf
den hübsch hergestellten Platz vor der Kirche . Zum Besten
des Denkmalsfonds kommt demnächst ein religiöses Festspiel
,St . Odilia " zur Aufführung.

* St . Goarshausen , 17 . Sept . Bei dem gemischten
Kleinbahnzug Nr . 1 von Nastätten nach  St .-
Goarsh aus en entgleisten  heute bei der Einfahrt
in St . Goarshausen zwei Güterwagen . Eine größere Be¬
triebsstörung fand nicht statt . Der Zug 2 nach Nastätten
konnte mit etwa halbstündiger Verspätung abfahren.

* Braubach , 16 . Sept . Ueber den Fang der Heu¬
wurm - Motte in den Weinbergen  ist eine Dar¬
stellung erschienen , wonach vn 7 Berichstagen 379 , 1001,
673, 238 , 71 , 315 , 667 Motten bei wechselnder Witterung
in je zweistündiger Fangzeit am frühen Morgen oder in der
Abendzeit unschädlich gemacht wurden.

* Ems , 18 . Sept . Das Kurhaus  soll weiter
ausgebaut , insbesondere die Brunnenhalle  vergrößert
werden. — Ein eigenartiger Vorfall  ereignete
sich in der Braubacherstraße . Ein Kohlenlieferant brachte
einen Wagen Kohlen an ein dort belegenes Haus . Nach
Entladung des Wagens warf eine Frau aus einem oberen
Stockwerk des Hauses zur Reinigung des Wagens einen
Besen herab und traf das Pferd . Das erschreckte Thier riß
sich los und stürzte durch eine kleine Oeffnung in den an¬
liegenden Keller . Alle Versuche , das Pferd , das sich glück¬
licher Weise keine Verletzungen zugezogen hatte , herauszu-
bringcn , waren vergeblich . Erst nachdem man die Keller¬
treppe abgerissen hatte , gelang die Befreiung des Thiercs.

*  Flacht , 16 . Sept . Das 4 . v o l k s t h ü m l i ch e
Turnfest des „ A a r g a u e s " , verbunden mit der
Turnhallen - Einweihung  des Turn - und Fecht-
Clubs Flacht , wurde gestern , nicht vom Wetter begünstigt,
hier abgehalten . Bon den 110 aus den Vereinen des Gaues
llngemeldeten Turnern nahmen 85 an dem Wettturnen theil.
Als Wettturnübungen waren bestimmt : Wettlauf , Dreisprung,
Kugelschockcn und Stemmen , 75 Pfund zweihändig . Drei¬
sprung wurde infolge des ungünstigen Wetters weggelassen.
Das Turnen nahm um 9 Uhr Morgens seinen Anfang und
endete Nachmittags 1 Uhr . Nachmittags halb 3 Uhr be¬
wegte sich der Festzug , bestehend aus den Festjungsrauen,
Gemeindevertretung , Kriegervercin „ Germania " , Gesangver¬
ein „ Eintracht " und den Turnvereinen des Aargaues , unter
Vorantritt einer Mnsikcapelle nach der neuen Turnhalle , die
auf 's Schönste geschmückt war . Nach einleitendem Gesang
des Vereins „ Eintracht " hielt Herr Rung die Festansprache,
welche in einem dreifachen Hoch auf den Kaiser ausklang.
Anschließend wurde gemeinsam die Nationalhymne gesungen.
Hierauf entwickelte sich flottes Tanzvergnügen . Bei der
Preisverthcilung blieb Turner Winkler-  Holzappel erster
Sieger , rhm folgte Seel-  Freiendiez . Der zwölfte und
letzte Preis mußre 5 Turnern gegeben werden , in ihn theilten
sich Schmidt-  Langenscheid , Wies-  Flacht , L o tz e <
Heisterbach , Hofmann -Nauheim , Mauser -Hahnstütten

* Unterliederbach , 17 . Sept . Die Krieger , und
Militärverein veranstaltete zu Ehren des nach Marburg a/L.
verziehenden Herrn Hauptmanns a . D . S t i e l e r , seines
langjährigen Ehrenvorsitzenden , einen Abschieds -Commers.
Als Ausdruck des Dankes für die werthvollen Dienste , welche
Herr Hauptmann Stieler dem Vereine geleistet , urde ihm
ein prächtiges Bild (Kaiserproklamation in Versailles ) über¬
reicht. Herr Hauptmann Stieler hat fast zwei Jahrzehnte
>n unserer Mitte gelebt - sein Wegzug wird allgemein be
dauert.

* Aus Hessen , 17 . Sept . Am 3 ., 4 . und 5 . Okt
ivird vor dem Schwurgericht Darmstadt die Verhandlung
Legen die Bankiers Hermann und Max Marx  daselbst
wegen Untreue und .Unterschlagung stattsinden - cs sind drei
Tage vorgesehen , da 28 Zeugen und 2 Sachverständige zu
dernehmen sind . Die Anklage lautet wegen Verbrechen und
Zergehe » gegen die § § 11 , 9 und 1 des Gesetzes von 1896,
l>etr . die Pflichten der Kaufleute bei Aufbewahrung fremder
Vierthpapiere (Depotgesetz ), 88 246 , 266 , 263 , 47 , 73 und
74 des Str .-G .-B . und § 210 Ziffer 2 und 3 bezw . 8 240
Ziffer 3 der Concursördnung . Der Prozeß dürste nach Allem,
ivcis man hört , sehr interessant werden.

* Kastel , 17. Sept. Vom frühesten Morgen glich heute
unser Städtchen einem förmlichen Kriegsla  g e r.
Von Mainz her kamen verschiedene Truppentheile , zunächst
die Artillerie,  dann die Husaren,  schließlichdie
Infanterie.  Sämmtliche Truppen trugen Helmüberzüge,
es war der Feind,  der ins blaue Ländchen zog , den Gegner
aufzusuchen.

* Mainz , 17. Sept. Die Süddeutsche Elsen-
bahn - Gesellschaft,  die vertragsmäßig einen Thell
ihres Betriebs -Ueberschusses an die Stadt abgeben muß , hat
jetzt den bisher höchsten Betrag von 1643,26 M . an die
Stadtkaffe abgcführt . (Das ist recht wenig , wenn man den
großen Ueberschuß m Betracht zieht , den nämlich die Mainzer
Blätter der betr . Gesellschaft unwidersprochen nachgerechnet
haben . Das Mainzer Verkehrsinstitut , Pferdebahn genannt,
könnte noch einträglicher sein , wenn gewisse Mängel im Be¬
triebe , die wir wiederholt erwähnten , endlich beseitigt werden
möchten .) _ .

* Aus dem Oberlahnkreis . 18. Sept. Von den
63 Landgemeinden des Oberlahnkreises haben 32 beschlo ^ en,
je eine Volksbibliothek zu errichten und dem Bildungsverein
in Berlin als Mitglieder beizutreten . In 11 Land¬
gemeinden bestehen bereits Bibliotheken . — Die Verhan -
lungen wegen Ausbau der Kerkerbachbahn sind wieder aus¬
genommen . — Ein Einwohner in Münster machte dieser Tage
eine amerikanische Erbschaft von 8 Mill . Mark . L>o meldet
das „ Weilb . Tgbl . " . .

ruhen in den Händen der Damen Frey , Spieler , Agte und
der Herren Sturm , Schultze , Bartak , Engelsdorf , Kienscherf,
Otto , Rosenow re . — Für das Gastspiel der „Tegern¬
see'  e r " giebt sich reges Interesse kund.

Lunst, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Dienstag , den 17 . September . „D o n I u a n " . Große
Oper in 2 Akten . Mllfik von Mozart.

Das Königliche Hostheccker scheint in dieser Saison den
Opern Mozart 's besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden . Be¬
reits ist „Figaro 's Hochzeit " in Scene gegangen , und der
gestrige Abend brachte bes unsterblichen Meisters bedeutenste
Tonschöpfung , „ das Drama der sinnlichsten Weltlust " , den
„Don Juan " . Es ist bekannt , daß diese Oper bei ihrer Erst-
aufsührung in Prag , vor etwas über hundert Jahren , ber-
fällige Aufnahme fand , aber auch , daß sie zu Lebzeiten des
Komponisten in dessen Wohnorte Wien nahezu gänzlich cwge-
lehnt wurde . Ja , Kaiser Josef II . soll damals , wie die „Mu-
sik-Woche " zu erzählen weiß / diese Ablehnung gutrnütM be-
dauernd , dem Meister erklärt haben : „Dev „Don Juan " rst
keine Speise für meine Wiener " , worauf Mozart entgegnet « :
„So lassen wir sie kaum " . Nun , die Wiener haben die Speise
nicht nur gekaut , sie haben sie auch genießen gelernt und sie
später zu ihren künstlerischen Lieblingsgenüssen erklärt , und
mit ihnen das gesaurmte kunstliebcnde Publ ' kum , sodaß man
heute den „Don Juan " als „ die Oper aller Opern " erklärt,

Hoffentlich werden die sämmtlichen dramatischen Schöps,
ungen Mozart 's recht bald zu einem Cyklus vereinigt hier
gegeben . Das war schon einmal vor einer Reihe von Jahren
linier Jahn 's genialer Leitung hier der Fall , und man erin-
nert sich heute noch lebhaft der damaligen begeisterten Auf.
nähme seitens des regelmäßig vollen Hauses und der großen
künstlerischen Erfolge . Daß man hier Mozart ' s Opern tvrff-
lick zli geben weiß , ist längst bewiesen . Auch der gestrigen
Aufführung muß großes Lob gezollt werden . Das Publicum
war äußerst beifallslustig und nach jedem Sinken des Vor¬
hangs wurden die Künstler durch Hervorrufe ausgNeichnet . —
Für unfern erkrankten Vertreter des „Leporello " ( Herrn Ruf.
feni ) , war Herr Kammersänger Riech mann  aus Darm¬
stadt herangezogen worden , ein schätzbarer Künstler , der hier
schon des Oesteren aushelfend thätig war , und der auch ge¬
stern eine gute Leistrinq bot . In der Darstellung betonte er
kräftig das bumoristische Element , was ihm die Lacher recht
geneigt machte . Bei den Stellen , wo ihm die „Registerarie " et
was hoch liegt , wußte Herr Riechmann sich geschickt durchzu
winden . Herr KI a r m ü l l e r gab meines Wissens erstmals
hier den „Octavio " , eine Parthie , die weniger schauspielerische
Ansprüche macht , und ihm daher um so Mv gelingen konnte.
Seine beiden Arien : „Bande der Freundschaft " und „Thrä-
nen , von Freude getrocknet " , sang er schön , und erntete dafiir
Applaus bei offener Scene , lieber Herrn Müller  als „Don
Juan " ist schon viel Lobenwerthes geschrieben worden ; ge¬
stern bot er wiederum eine Glanzleistung . Als eine solche muß
auch die „Donna Anna " der Frau Leffler - Burckard
bezeichnet werden , deren künstlerischer Höhepunkt in der grau-
dios wiedergegebenen Rachearie : „Du kellnst den Verräther " ,
lag . Auch Fräulein Robinson  muß als „Donna Elvira"
rühmend erwähnt werden . Fräulein Kaufmann  war ein
allerliebstes „Zerlinchen " , und so konnte es nicht Wunder neh-
men , daß „Don 'Juan " auch sie seinem langen Register ein-
fügen wollte , und daß sie ihren beschränkten , eifersüchtigen,
schmollenden Bräutigam znm Liebesfrieden zu überreden ver-
mochte . Mit zutreffendem feinen Humor gab Herr Engel-
mann  den „Mafetto " ; sein Abschied von „Zerline " war so
ausgezeichnet gesungen , daß man chm dafür ebenfalls bei of-
fener Scene Beifall klatschte . Wenn ich nun noch erwäbne , daß
Herr Schwegler  die Parthie des „Gouverneur " sehr sch "n
sang , daß das Orchester  sich hochkünstlerisch zeigte , daß
Herr Professor M a n n st ä d t die ganze Vorstellung mit der
ihm besonders eigenen Umsicht und Sicherheit leitete , und daß
sich auch der S i n g e ch o r wacker hielt , so ist mein Bericht
über den interessanten Abend erschöpft.

P . K.
m

* Nesidenztheater . „ Coralie  u . C o." wird
heute Abend abermals gegeben . — Morgen findet , wie be¬
kannt , der erste „moderne Dichterabend"  statt,
der die Bekanntschaft mit drei neuen Einaktern theils ernsten,

, theils humoristischen Charakters vermittelt . Die Hauptrollen

* Wiesbaden , 18 . September.

[ ] Neue Geschworene . In Folge ihres bezüg¬
lichen Antrages sind die nachstehend aufgeführten Herren von
den Funktionen eines Geschworenen während der mit nächsten
Montag ihren Anfang nehmenden Schwurgerichtstagung
dispensirt worden : Rentner Franz Kleinsorgen  von
Wiesbaden , Kaufmann Robert Schaller von Kriftel , Fabrikant
Fritz Söhnlein von Schierstein und Kaufmann Franz
Breitenbach von Oberlahnstein . An ihrer Stelle wurden
die folgenden Herren neu ausgelooft : Ingenieur Carl Zeller
von Höchst , Chemiker Ludwig K u k e r o w von Wiesbaden,
Rentner Carl Ravella von Eppstein und Landmann August
Brand von Beuerbach.

* Vergebung . Die Lieferung der gesammten eisernen
Dachconstruktionen für den Foher -Bau des König !. Theaters
ist der Maschinenfabrik Wiesbaden , Ges . m . b. H . hier , von
der städtischen Baubehörde übertragen worden . — Die
Lieferung der Dachziegel und die Ausführung der Dach¬
deckerarbeiten an der Gutenbergschule wurden Herrn Gg.
Henkel  in Ludwigshafen a . Rh ., die Zimmererarbeiten an
derselben Schule Herrn Zimmermeifter Ehr . Heidecker
Hierselbst übertragen.

r Vom Manöver . Nach dem gestrigen Manöver
in der Taunus - und Maingegend  bezogen sämmt-
liche Truppen für vergangene Nacht Biwak . Das Gros
biwakirte oberhalb Hattersheim  an der Chaussee nach
M a x h e i m , während die Feldbäckerei in der Nähe errichtet
war . Die Feldwache hatte ihr Lager bei Sindlingen auf-
geschlagen , wo ihre Doppelposten bis zur Taunusbahn und
dem Bahndamm der Limburger Bahn ausgestellt waren . Die
ganze Nacht hindurch hatte es geregnet , was für die biwakiren-
den Truppen nicht besonders angenehm war . Von den um¬
liegenden Orten hatten sich viele Zuschauer an dem Biwak¬
lager eingefunden.

*  Beendet ist die Armee - Trauer  für die ver¬
storbene Kaiserin Friedrich . — Die hiesige Artillerie -Abthei¬
lung ist eben in Mainz in Quartier.

' h Bürgersaal . Es wird Herbst! Das zeigt sich
nicht nur in der ersterbenden Natur , soudern auch an dem
Barometer der Vari6tö 's . Der Besuch derselben nimmt zu
und die Direktion stellt interessante und umfangreiche Pro¬
gramms zusammen . Ganz besonders trifft der letztere Um¬
stand bei dem „ Bürgersaal " zu . Die Direktion desselben
hat thatsächlich diesmal ein Programm zusammengellellt,
dessen Pcsuch Jedem empfolflen werden kann . Den Löwen-
antheil am Erfolg des Abends dürfte unzweifelhaft der Luft¬
gymnastiker und Zahnkraft -Athlet Mstr . K a s p a r i für sich
in Anspruch nehmen . Sowohl als Ersterer und ganz be¬
sonders als Letzterer leistet er Hervorragendes . Wie Simson
seine Kraft in den Haaren hatte , so hat Mstr . KaSPari eine
ungeheure Kraft in den Zähnen . Mit denselben hebt er ein
gefülltes Hektoliterfaß , biegt eine zollstarke Eisenstange
krumm usw . Daß angesichts solcher kolossalen Leistungen der
Beifall ein geradezu stürmischer war , braucht wohl nicht be¬
sonders erwähnt zu werden . — Eine weitere Glanznummer
besitzt der Bürgersaal in den M i n e l l i s . Bewunderungs¬
würdig sind die Produktionen dieser Künstlerschaar , unter der
sich auch ein kleines Mädchen von höchstens 3 Jahren be¬
findet . Die Stellung der Stuhlpyramide und die äußerst
schwierigen Produktionen an den Silberringen riefen allseitige
Bewunderung hervor . Natürlich heimsten auch diese Artisten
den wohlverdienten Beifall ein . — Als schneidige Soubrette
präsentirt sich S i d o n i S ch u l e w s k i. Mit ihrer flotten
Vortragsweise errang sie sich im Nu die Gunst des Publi¬
kums . Ganz besonders gefiel sie als schneidiger Leutnant
Fex von Fexenstein . — Nicht minderen Erfolg hatten die
Gesangs - und Tanzduettistinnen Toni  und M a g d a
M a r o s ch zu verzeichnen . Anmuthige Stimmen und graziöse
Tänze , über die das Paar verfügt , sichern ihnen schon von
vornherein den Erfolg . — Der Komiker Hermann
Funke  sorgte in ausgiebigster Weise dafür , daß die Lach-
mnskeln des Publikums in ständiger Bewegung blieben . Be¬
sonders viel wurde die originelle Mimik Funke ' s belacht . —
Ebenso wie Herr Funke i,uue auch der süddeutsche Humorist
Hans Vogt  einen durchschlagenden Erfolg . Einen ge¬
lungenen Abschluß des Programms bot Vogt mit seinem
Piccolo -Theater . — Ein Besuch des Bürgersaals , der sich
inimer größerer Beliebtheit erfreut , dürste in Anbetracht der
vielseitigen Darbietungen zu empfehlen sein.

+ Kaiser Panorama Wie schön doch unser Vater¬
land ist , dessen wird man wieder so recht inne , wenn man
die herrliche Tour durch den Schwarzwald macht , zu der das
Kaiserpanorama gegenwärtig Gelegenheit bietet . — Malerisch
gelegene Städtchen , stille Gebirgsseen mit idyllischer Umgebung,
vielbesuchte Bade - unb 'Kurorte , bis zum Gipfel bewaldete
Bergkuppcn mit Aussichtsthürmen und Denksteinen , zahlreiche
Schlösser und Burgruinen auf den Höhen , sowie interessante
Scenen aus dem Volksleben , geben diesem ganz neuen Cyclus
ein höchst abwechslungsreiches Gepränge.  Beim
Besuch dieser an landschaftlichen Reizen so reichen Gegenden
lernt man die Begeisterung für den vielgepriesenen Schwarz¬
wald mit seinen prächtigen Waldungen und seiner weltbe¬
kannten Uhrenindustrie wohl verstehen.

* Kehrein -Feier in Montabaur . Das Fest¬
essen  im Casinosaale nahm einen sehr schönen Verlauf.
Außer den in voriger Nummer erwähnten Toasten auf Kaiser
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und Papst wurden noch solche ausgebracht auf Großherzog
Adolf, die anwesenden Kinder und Verwandten des Seminar¬
direktors Kehrein  und die von dessen Geburtsort gesandte
Deputation, auf die beiden noch lebenden Mitarbeiter
Kehrein's , auf die gastfreundliche Stadt und insbesondere
Herrn Bürgermeister Sauerborn , auf das Comitee u. s. w.
An Herrn Bildhauer Arnold Kröme-Berlin wurde ein Tele¬
gramm abgesandt, in dem diesem Künstler der Dank und die
Anerkennung für das gelieferte Kunstwerk seitens der Familie
Kehrein und des Comitee's ausgesprochen wurde. Schon
nach wenigen Stunden lief auf das an den Großherzog von
Luxemburg abgesandte Telegramm von Mittenwald folgende
Drahtantwort ein:

»Herrn Lehrer Johannes B e r n i n g e r,
Vorsitzender des Kehreindenkmal- Comitee's,

Montabaur.
Für treues Gedenken und zum Ausdruck gebrachten

Beweis alter und treuer Anhänglichkeit sende ich den
sämmtlichenan der Enthüllungsfeier des Kehrein-Denkmals
Betheiligten freundlichen Dank.

Adolf ."
Resumiren wir kurz, so müssen wir sagen: Der ganze

Verlauf der Enthüllungsfeier war ein solcher, der nicht nur
dem gefeierten Gelehrten und Pädagogen, sondern auch dem
Leiter des Ganzen, sowie Herrn Bürgermeister Sauerborn
und der ganzen Einwohnerschaft der Stadt , namentlich aber
auch den dankbaren ehemaligen und jetzigen Zöglingen unseres
Seminars und den sonstigen zahlreichen Verehrern und
Schülern Kehrein's dauernd zur Ehre gereicht. Das
Kehrein-Denkmal wird als eine wesentliche Zierde weiter
dazu beitragen, daß unser Gymnasial- und Seminarstädtchen
immer mehr von Besuchern und Kunstkennern beehrt wird.

* Concordia Saal Der Saalbau „D r e i K a i ser ",
Stiftstraße 1, hat mit dem neuen Besitzer auch einen neuen
Namen und zwar „Concordia-Saal " erhalten. Die Ein¬
weihungsfeier findet Sonntag , den 22. d. Mts ., mit einer
humoristischen Unterhaltung (mit Tanz) statt. U. A. treten
auf die rühmlichft bekannten Original -Humoristen Paul
Stahl und Hch. Lehmann.

* Biebrich -Mainzer Dampfschifffahrt Angust
Waldmanu . Während der Dauer der Deutschen
Gartenbau - Ausstellung in Mainz  verkehren die
Boote noch nach dem vollen Sommerfahrplan . Die obere
Landebrücke ist dicht am Eingänge zur Ausstellung und
empfehlen wir Besuchern diese günstige Fahrgelegenheit.

* Die Votksbibliotheke « in der Schule an der
!Ca st eilst raße , in der Blücherschule,  in der
Schule an der oberen Rhein st raße und Stein¬
gasse  9 können von jetzt ab wieder von Jedermann be-
nutzt werden. Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

*  Auszeichnung Bei Gelegenheit des 19jährigen
Stiftungsfestes der „Hedera" wurde Herrn Tanzlehrer Anton
Deller  für langjährige musterhafte Ballleitung eine Ehren»

!Urkunde überreicht.
' * Ehrung . Das Unif. Beter.» und Landwehrcorps
i Montag, den 16. d. M. den Geburtstag seines ersten
iVorsitzenden, Herrn Volkmann.  Eine Deputation brachte
!demselben int Namen des Vereins die Glückwünsche dar, und
!der Scharr 'sche Männerchor brachte den Chor „Das ist der
Tag des Herrn " vorzüglich zu Gehör. Herr Volkmann war
sehr erfreut und dankte den Veteranen und Sängern . Ein
Biercommers in den Z Königen bildete den Schluß der
Geburtstagsfeier.

* Thener erkaufte Liebe . Vor einigen Tagen
machte ein Herr die Bekanntschaft einer Dame. Die ver-
lebten Stunden sollen dem Herrn aber theuer zu stehen ge-
iRI******8 ntt,en  vermißte später sein Portemonnaie mit

>150 Mark. Die Folge war, daß er bei der Kriminalpolizei

' |jv̂ etge erstattete, so daß die Sache noch ein Nachspiel haben
i r Automatendiebe Der vor einigen Tagen im
Hauptbahnhof in Frankfurt wegen Diebstahls der Gelder
aus den Automaten in Closett-Abtheilungen verhaftete Bahn¬
bedienstete rst infolge Kautionsleistung auf freien Fuß gesetzt.
In letzter Zeit sollen in den O-Zügen wiederum Automate
erbrochen worden sein, mithin wäre anzunehmen, daß noch
andere Personen entweder auf den Stationen , oder während
der Fahrt dieses Handwerk treiben. Man hofft, daß es ge¬
lingen wird, auch diese Automatenmarder dingfest zu machen.

8 Revolte . Bei der Revolte, welche sich, wie schon
gemeldet, Montag Nachmittag an einem Neubau Ecke Kaiser-
Fnedrich-Ring-Luxemburgplatzabspielte, handelte es sich um
halbwüchsige Burschen, welche nur arbeiten, wenn die Noth
sie dazu zwingt. Einer der Betheiligten wurde erst vor
einigen Tagen von der Strafkammer wegen Körperver¬
letzung zu 8 Monaten Gefängniß  verurtheilt.
Die Betreffenden hielten nicht nur ihre Kameraden von der
.Arbeit zurück, sondern warfen auch einen älteren Arbeiter
in eine Kalkgrube,  welche mit frischem Kalk gefüllt war.
Auf den einschreitenden Schutzmann ging einer der Burschen
mit offenem Messer los . Er hätte dem Beamten zweifellos
auch einen Stich versetzt, wenn nicht noch rechtzeitig einige
Leute hinzugesprungen wären. Der Arbeitgeber, Maurer¬
meister B., wurde ebenfalls bedroht. Nach Lage der Dinge
dürfte das Gericht empfindliche Strafen verhängen.

* Mißgeschick Am Sonntag Abend hatte ein junger

Uhrmachergehülfedas Mißgeschick, in Kloster Clarenthal in
eine Dunggrube zu fallen. Der Betreffende hatte sich dort¬
hin zur Feier der Nachkirchwcihe begeben. Als er den Heim¬
weg antreten wollte, gerieth er infolge der Dunkelheit auf
dem weiten Hofraum in die Dunggrube, welche bis zur
Hälfte angefüllt war und aus welcher er sich nur mit großer
Anstrengung wieder herausarbeiten konnte. Der solchergestalt
in Malheur gerathene junge Mann will den Wirth aut
Schadenersatz verklagen, da seine Kleider, sein Hut und
Regenschirm vollständig unbrauchbar sind. Wenn es richtig
ist, was behauptet wird, daß nämlich die Grube nicht zu¬
gedeckt  war , ist es wohl möglich, daß das Gericht dem
eventuellen klägerifchen Anträge ftattgiebt.

-ck- Ein Kunstwerk 1. Ranges ist z. Zt . hier in
dem Laden Taunusstraße 4 ausgestellt, und zwar nichts Ge¬
ringeres als die berühmte Copie der Raphael 'schen „Six¬
tinischen Madonna"  in Seide ausgeführt von Frl.
Clara Ripberger  in Dresden. Das Bild ist 1,96
X 2,65 m groß und hat eine eigenartige Geschichte seiner
Entstehung. Vollständig aus dem Gedächtniß heraus voll¬
brachte die Meisterin der Nadel das Unglaubliche, des großen
Malers Kunst der Farbengebung und Pinselführung Stich
für Stich in Seide wiederzugeben— nur gelegentliche Be¬
suche in der Dresdener Gemäldegallerie, woselbst das Ori¬
ginal sich befindet, halfen unterstützend. Fünf Jahre müh¬
samer Arbeit, regsamen Fleißes und bewundernswerther
Energie waren nöthig, um das Werk zu Ende zu führen,
und heute steht man davor und das Auge erfreut sich an
der herrlichen Farbenwirkung, der trefflichen Auffassung, die
bis jetzt von keiner anderen Copie je erreicht wurde. Die
größten Kenner des Continents haben ihre höchste Bewun¬
derung über das Kunstwerk ausgesprochen und in Bezug auf
die Technik den Wunsch laut werden lassen, daß das Bild
als Vorbild zur neueren Richtung der Frauen -Jndustrie dienen
möge, um so mehr, als dasselbe durch Kraft und Schmelz
der Farbentöne und besonders durch die Feinheit oßk Farben-
Nuaneirungen alle derartige Arbeiten früherer Zeit weitaus
übertrifft. Der Besuch der Ausstellung ist unter allen Um¬
ständen und namentlich für die Frauenwelt sehr empfehlens-
werth. Der Eintrittspreis beträgt nur 50 Pfg.

* Kleine Nachrichten . Bei einer Schlägerei
in der Albrechtstraße wurde der Taglöhner H. Becker am
Kopfe verletzt, sodaß er ärztliche Hilfe im Krankenhause in
Anspruch nehmen mußte. — Von einem Pferde  wurde in
der Mainzerstraße der Fuhrmann I . P . geschlagen.
P . mußte ebenfalls infolge einer Kopfverletzung in das
Krankenhaus ausgenommen werden. — In einer Wirtschaft
auf dem Römerberg wurde einem Gaste von einem andern,
wohl infolge einer Schlägerei, in die Hand gestochen.
— In einem Hause der Webergaffe ergriff gestern Abend ein
älterer Mann eine Salmiakflasche  statt Kochbrunnen-
waffer und trank davon etwa 30 Gramm. Obwohl an¬
fänglich Lebensgefahr  vorhanden , hofft man, daß der
Mann gerettet wird. — Mehrere hiesige Kohlenhändler
bitten uns , um Verwechselung zu vermeiden, mitzutheilen,
daß der durchgegangene  Kohlenhändler in der Moritz¬
straße sein Geschäft habe.

Kport.
8. Wiesbadener Rhein - und Taunus Club.

Gelegentlich der Wochenversammlung am Donnerstag findet
die Berathung der letzten diesjährigen Hauptwanderung —
29. September er. — statt, worauf behufs Erscheinens zahl¬
reicher Mitglieder hierdurch hingewiesen wird.
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Telegramme uni) letzte Nachrichten.
* Frankfurt a. M., 18. September . Gestern Abend fand

hier unter dem Vorsitz des Herrn Stadtrath Flinsch eine öf¬
fentliche Versammlung der hiesigen Ortsgruppe des Handels»
Vertrags -Dereins statt, bei welcher Redakteur Oeser und Di¬
rektor Vosberg-Rekow das Referat übernommen hatten . Nach
lebhafter Debatte wurde eine Resolution angenommen, welche
sich gegen den Doppeltarif für Getreide wie überhaupt gegen
eine Erhöhung der Lebensmittelzölle weridet. Diese Resolution
soll sowohl dem Reichstag als auch dem Bundestag über¬
sandt werden.

* Dünkirchen, 18. Spt . Das schlechteWetter  hält
an. Der in den letzten Lagen niedergegangene Regen  hat
die Dekorationen in den Straßen und an den öffentlichen
Gebäuden vollständig zerstört. Der Anblick ist äußerst trau¬
rig und die Begeisterung der Bevölkerung bedeutend gesunken.
Da das Sturmwetter andauert , bleibt es sehr zweifelhaft, ob
der „Cissini" und der „Standart " sich nähern können. Sollte
sich der Himmel ausklären, so besucht „Loubet" zuerst den
„Standart ". Das Czarenpaar geht nach dem „Cissini". —
Die Polizei ließ zwei Anarchisten namens Thomas und Held
in Gewahrsam bringen und andere Gesinnungsgenossensollen
ein gleiches Schicksal haben, lediglich aus Vorsicht, da die Ge-
nannten durchaus nicht zu den Genossen der That zählen.

* Berlin , 18. September . Corvetten-Capitän Lans
erhielt dm russ. Wladimir -Orden I Klasse.

* Berlin , 18. Sept . Nach einer Pariser Meldung will
der „Maftn " wissen, Waldeck-Rousseau habe aus den Händen
des Grafen Lambsdorff den St . Andreas-Orden empfangen.
Da Kaiser Nikolaus vom Grafen Waldersee abgesehen in Dan-
zig zwei deutschen Würdenträgern das blaue Band verliehen
hat, so ist man hier lebhaft gespannt, ob er auch in Frankreich
zwei Andreas -Ordeir lassen werde und ob Delcasse der Em¬

pfänger des andern sein wird.
* Paris , 18. September . Wie aus Constantinopel ge¬

meldet wird , theilt eine Cirkularnote des Sultans cm die
Mächte mit , daß der Sultan wünsche, die R u h e und Ord¬
nung  im türkischen Reich« wieder herzustellen. Sämrntliche
Conflikte sollen durch die Truppen ohne Mitwirkung der Be¬
völkerung beigelegt werden.

* London, 18. September . Aus Johannesburg wird
gemeldet: Lord Kitchener wird nunmehr seine Proklama¬
tion  verwirklichen und strenge Maßnahmen gegen die Bu¬
ren treffen. — In einer Dynamit -Fabrik in der Nähe von Pre-
toria wurde eine Menge Munition entdeckt. Der Fabrikwäch-
te ist verhaftet  worden , .da man ihn für einen Buren-
fteund hält und von dem Vorhandensein der Munition Kennt»
niß haben mußte.

— Aus Kapstadt wird gemeldet: Im Norden der Kolonie
ist die Pferdeseuche ausgebrochen, welche zahlreiche Opfer
fordert.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luisenftratze 22

. Kassenärzte: D r. AI t h a u s s e, Marktstraße 9
Delius,  Bismarckring 41. Dr . Heß,  Kirchgasse 29.

«r.
H e y m a n n, Kirchgasse8. D r. Zun g e rm ann7 'La?^
gaffe 31. D r. Keller,  Gerichtsstraße 9. D r. L a bn'
ftein,  Friedrichstraße 40. Dr . L ipp ert,  Taunusstwb-

D r. M ä ckl e r, Rheinstraße 30. Dr . Schrad
Sch r a n k, Rheinstraße 40. D r. ch .

53.
Stiststraße 2. ® t,
chenhusen,  Friedrichstraße 41. Spezialärzte : Für Aua^
krankheiten Dr . Knauer,  Wilhelmstraße 18: für Nasen.
Hals - und Ohrenleiden D r. R i cke r j u n., Langgasie R7t
Dentisten : Müller,  Webergaffe 3. Sünder,  Mauritius
straßc 10. Wolfs,  Michelsberg 2. Masseure und Heilae.
hülfen : Klein,  Markfftraße 17. S chw e i b ä che r. Mpg°
berg 16. Math  es , Schwalbacherstr. 13. Masseuse ftr 0„
Freeü,  Hermannstraße 4. Lieferant für Brillen : Tre
m u s, Neugasse 15, für Bandagen etc. Firma A. S t oß
nitätsmagazin , Taunusstraße 2, Gebr. Kirschhofer
Langgasse 32, für Medizin und dergl. sämmtl . Apotbe!ke n hier.

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlag
Anstalt EmilBommertin  Wiesbaden . Verantwort!ck
für die Polittk und das Feuilleton i. V. WilhelmJöra-
für den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr-

sämmtlich in Wiesbaden.

Rheinisches

Technikum Bingen
fün Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei . H£~ 416/2

Familien - Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstands-Negister der Stadt Wies:

badeu vom 18. September 1961.
Geboren:  Am 13. September dem Musketier Johann

Hartmann e. T . Johanna Bertha Louise. — Am 14. Sept.
dem Restaurateur Friedrich Pauly e. S . Hubertus Hans
Friedrich. — Am 12. September dem Kutscher Karl Weimer
e. S . Rudolf . — Am 11. September dem Chemiker Dr. phllos,
August Fette zu Biebrich a. Rhein e. S . Hans Erwin . — Am
16. September dem Schreinergchülfen Ludwig Horn« e. T.
Katharine Louise.

Aufgeboten:  Der Eisendreher Hermann Sieber zu
Rödelheim, mit Cathartna Gremmelspocher zu Frankfurt a.
M. — Der Kaufmann Theodor Wilhelm Johannes Gehrks
hier, mft Anna Elisabeth Elsbeth Weiß zu Berlin . — Ter
Königs. bayrische Hauptmann a. D. Johann Heinrich Wilhelm
Häberlein zu München, mst Auguste Eleonore Bernhold hier,
— Der verwittwete Schuhmachermeister Peter Antz hier, mit
der Wittwe Marte Groß geb. Frick hier. — Die Schlossers
hülse Moritz Keller hier, mft Katharina Fa-ust hier. — Der
Maschinenschlosser Georg Müller hier, mit Margarethe Smckl
hier, — Der Ingenieur Heinrich Brock zu Biebrich a. Rh., inst
Anna Becker hier. — Der Meßgehülfe MIHelm Kettmboch
hier, mit Elisabeth Mendörfer hier. — Der Musiker Adolf
Weber hier, mft Helene Glasmann hier.

Gestorben:  Am 17. September Herrnschneidermeistei
Ludwig Haas , 64 I . •— Am 17. Sept . Capitän a. D. Mvrtmei>
Dettmar ans London, 67 I . — Am 18. Sept . Schuhmacher-
meister Franz Watzelhan, 60 I.

Kgl . Standesamt.

Mestd enz-TheerteV.
Eivfction: Dr phil. H. Rauch.

Donnerstag , de» 19 . September 1901.
20. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.

Erst-Aufführung.
Novitäten ! Novttätenl

Moderner Dichter-Abend.
Die Bildschnitzer.

Eine Tragödie braver Leute in einem Au'zuge von Karl Schönhe« .
Regie: Otto Kienscherf.

Hierauf:
Die Hasenpfote.

Tragikomödie in einem Äufzug von HanS Brennech
Regie: Otto Kienscherf.

Zum Schluß:
Teremtete.

Lustspiel in 1 Akt von Emil BertS.
Regie: Max EngelSdorff.

Nach dem 1. und 3. Stücke finden größere Paulen statt.
Kaffenöffnung6'/, Uhr. — Anfang 7 Uhr. — End- nach 9 Uhr.

21. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-BilletS gültig.
Freitag , den 20 . September 1901.

Zum 5. Male.
Novität. Coralie # C o . Novität.
Schwank in 3 Akten von Albin Balabrsgue und Maurice Henneguia.

Deutsch von Maurice Rappaport.
In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Hirse,

mitgetheilt von der
Wiasbadenei * Bank,

8 Bl - Iefwld & Sühne VTehergagse 8.

Oester . Credit -Actien . , , J , ;
Disconto-Commandit -Anth . . I J {
Berliner Handelsgesellschaft J J ,
Dresdner Bank . } < 1
Deutsche Bank . . . j , | < ,
Darmstfldter Bank
OesteVr. Staatsbahn
Lombarden . . . , ,
Harpener
Hibernia . .
Gelsen kirchener
Bochnmer
Laurahatte . . , { j j j j , j
Tendens : iah waoh,

Krunkfurter J fi. rlln . f
Anfangs-Course

vom 18. Sept. 1901
193.60 194.—
173.50 178 40
184 BO 134 50
126.90 126.90
193 - 198 —
117.50 117.60
181 20 131 70
20 60 20 50

150.25 160 20
162 20 152 30
159 20 159.20
163.60 162.70
180.- - 180.-



Aelteste und besuchteste

Musikan3ta .lt

p f ^otations-
CDassendFuek

auf weiss
und buni
Papier, in
kürzester

^ Frist zu billigsten Preisen.
Grösste Leistungsfähigkeit!

100000 SM Quart*
►Prospecte in einer .

Stunde. j| | ]
Druckerei des

,Wiesb. General-Anzeigers“ WM
EMIL BOMMERT.

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc.

19, September 1901.

Nachtrag . >
* Geschäftliches . In das HandelsregisterA wurde

U, Firma Carl Cassel mit dem Eitze in Wiesbaden und
>ls deren Inhaber der Kaufmann Carl C a s s e l zu Wies¬
en eingetragen . In dasselbe Register wurde bei der
°;irma Dr . Lade  zu Wiesbaden folgender Eintrag gemacht:
Die Firma '' ist erloschen."

„Glertrieli".

Wiesbadener General-Anzeiger. 16. Jahrgang Nr. 219.

Für 50  Pf . eine gute Brille
oder Kwieteer , feine » orten nur 1 Mk. n . 150 Ule Nummern , für jedes Auge  passend , sind wieder
eilige !rulfen Ansehen und F . oUiren fcosiet nichts IlmtanSth bereitwilligst . nnlft

Wiesbaden. Mauttmus Führer , 48. Kircĥasse 48. Telephon 2048.

Ans dem Gerichtssaal.
[] Strafkammer Sitzung vom 18 . Septbr.

Von Stufe zu Stufe.
Der 20 Jahre alte Handlungsgehülfe Friedr . Wilh . H.

von hier ist guter Leute Kind. Nachdem er eine Reihe von
Diebstählen verübt und wegen derselben in Breslau mit
1 Fahr Gefängniß bestraft worden war , wurde er von den
Seimgen verstoßen, trieb sich um die Mitte . des Monats
StorUd. Js . stellen- und unterstandslos hier in Wiesbaden
berum und verschaffte sich, wie es scheint, die Mittel zur
Fristung seines Lebens wiederum durch Diebstähle . Am
11. April weilte er bei den Eheleuten R ., mit deren Sohn
tt bekannt war , und stahl in einem unbewachten Momente
,jne ziemlich werthvolle Uhr nebst Kette , welche frei auf der
Kommode lag . Am 18 . weilte er geschäftlich in der
Wohnung eines Bierhändlers , welcher ihm Tags vorher eine
Gefälligkeit erzeigt hatte . Er hatte bei einem früheren Be¬
such bemerkt , daß die Leute ihr überflüssiges Baargeld in einer
Kassette anfbewahcten , welche während des Tages im Küchen¬
schrank ihren Platz batte . Kaum war auch hier der Bursche aus
kurze Zeit allein im Zimmer , da annektirte er die Kassette,
welche eben etwa M . 300 baar enthielt , ebenso aus einer
an der Thür hängenden Weste eine Uhr und machte sich aus
dem Staube . Am 18 . April besuchte er eine ihm bekannte
Familie in Biebrich . Auch dort beging man die Unvor¬
sichtigkeit, ihn einige Minuten ohne Aufsicht im Zimmer zu
lassen, und er entwendete in dieser Zeit ebenfalls eine an
der Wand hängende Taschenuhr . H . war heute im Ganzen
geständig. Es traf ihn eine Gesammtstrafe von 2 Jahren
Gefängniß.

Intellektuelle Urkundenfälschung.
Der Maler Josef Sp . von N i e d e r l a h n st e i n ist

zwar verheirathet , seine Frau jedoch hat ihn verlassen und
er hat dann ein junges Mädchen zu sich genommen , damit
cs ihm den Haushalt führe . Ihr Berbältniß jedoch nahm
mit der Zeit einen sehr intimen Charakter an , bis eines
Tages Gevatter Storch ihnen seinen Besuch abstattete,
uni> nun meldete Sp . beim Civilstands - Beamten
dieses Kind als ihm ehelich von seiner Ehefrau ge¬
boren zum Eintrag in die Geburts - Register an.
Wegen intellektueller Urkundenfälschung wird er vom Gericht
in eine Geldstrafe von 50 Mk. genommen , welche Strafe
als durch die längere Untersuchungshaft verbüßt zu er¬
achten ist. Sp . wurde alsbald auf freien Fuß gesetzt.

Zu verkaufen:
1 Kugelkaffeebrenner, 1 Sport»

”ja8.n, 2 Orleanderbäume , 1 Platt.
1 SRcqulirffiOofm, 1 Zuoseil

glimfltafte 4 « . Part . 6194

fine leitetu plilf.
Söffer. Lagerholz . 1 S>»nb«
"" en , Ischottis der Schäfer»

halber 1 Hundehütte abzugs.
zu verkaufen 6189
Schiersteinerstr . 28.

^UUUllBl ^ ütiientioniq „ 4.50
j? PÜrer,Prob »zna 53 viaBreslau

hlKkntf »» l0.Psd,-E°lliM.6.50
••»•iUmiPE Butter Vs Honig
L5 a5  M S . Krämer. Tinste
M via Breslau . 699/32

Wiesbadens

Wilhelmstr . 12.

H

Beginn
des Schuljahres :

Freitag , 20 . Septbr.
Unterricht in allen Zweigen

der Tonkunst . — Prospekte
gratis . Anmeldungen jederzeit

durch den Director

Spangenberg*

mm
MLWLXSSEääö.

Söer viele und kräftige Eier von seinen Hübnern erzielen will, der
lüttere den Eiertrieb als Beifutter . Derselbe ist von Fachleuten als
vorzüglich empfohlen. Zu haben nebst Anweisung bei

(3. Gauff , Dotzheim.
Emil Riesep , Drogerie , Bierstadt , und
«Uh . » hi , Bäck-rm., Sonnenberg . 4173

Die „Volks - Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends. Gratis-
Beigabe: Gittenberg 'S JUustrirtes SonntagSblatt , reingitt von Rudolf El cho.

B
Orgab für Zedermmm ans dm Bslle/^

Cbef.Redakteur : Karl Bollrath.

Reicher Inhalt , schnell- und zuverlässig- Mittheilung aller politischen, wirtbschaftlichen, kommunalen
und lokalen Ereignisse. — Scharfe und «reffende Beleuchtung aller Tagesfragen . —
Ausführlicher Handelsthcil , frei von jeder Beeinflussung. — Theater , Musik , Kunst,
Wissenschaft und Technik. — Romane und Novellen aus der Feder der beliebtesten

Autoren.

AbounementSpreiS 4 Mk. 5 « Pfg . pro Quartal . - Probennmmern unentgeltlich.

<*m Feuilleton der Volks -Zeitung wird der neueste Roman von A d e l'h e i d Weber
Borfrüblina " erscheinen, dessen weibliche Hauplfigur sich in den ersten Lebensstürmen zur Eharakter»

qröfte und zum Opfermuth erhebt. Es folgt darauf „Theaterblut ", ein englischer Künstlerroman von
E W art h en mit sehr gut erfundener , fesselnder Handlung . „Gutenberg ' s Jlluftrirtes s -onn»
taasblatt " bringt zwei größere Novellen: „Arme Reiche" von Paul  O s ka r H ö cker und

Mariska " von Steintbal,  welch - beide durch glückliche Erfindung und temperamentvollen Vor¬
trag ein tieferes Interesse erregen. Hieran schließen sich kleinere Erzählungen und belehrende Auf¬
sätze in Menge.

Neu hinzutrctcnden Abonnenten liefern wir — gegen Einsendung der
Abonnements -Quittung - die Zeitung bis Ende März schon von letzt
ab täglich unter Kreuzband unentgeltlich.

Expedition der „Volks -Zeitung
Berlin W. 35, Lützowstraste 105.

Fernsprecher : VI , 28

44

4168

chiill-Auct
Freitag,

den 20 . September , BormittagS vH, « . Nachmittags 2 '/, Uhr
ansangend, versteigere ich im

Die sparsame Hausfrau verwendet

zum Würze
der Suppen , Saucen,
müfe , Salate u. f. n>. <
— Lv nige Tropfen genügen.
— Soeben wieder tingetroffen bei
644/152 Carl Groll,

Schwalbacherstraße 79.

Leer«

Killen«. Latts-Mr
billig abzugeoen. 6188

Langgaffe Iba, Kafsecgeschäst.

„Deutschen Hof ^sGoldgnsst 231)
Haken- und Zugstiesel in schwarz und gelb, in
Cbevreaux und Kalbleder,

i"CS ^ Knopi - und Schnürstiefel in schwarz und gelb, in
i fllllVSl ' Cbevreaux, Kalbleber, u . Wichsleder, Halbschuhe,

fl itlbCt ’* Knopf ., Schnür - und Hakenstiefel re. re.
öffentlich meillbietend gegen Baarzahlung . 6219

Alle Nummer « sind vorhanden.
IFerd . Müller,

Au ckionator u. Taxator. _

Bekonntmochung.
Samstag , de« 21 . September d. Js .» Vor¬

mittags 11 Uhr, werden auf dem Pavillon, hier:
10 Sliidt btnudjbatt Arge»

öffentlich meistbietend gegen sofortige Baarzahlung versteigert.
Schlangenbad . den 17 . September 1901.

4174_ Königliche Badeverwaltung.

„Zum Thüringer-Hos".
Bon hone av:

Täglich frisch gekelterter Apfelmost.
6IW _ J . Keutmann.

Alle Aden Sing* mul Ziervögel,
Vogel-, Hühner- und Taubeufutter,

sowie

sämmtliche Utensilien
empfiehlt ^645

G . Eicliimiiin,
Mauergasse 2 , Züchter edler Gesangskauarien.

Wege» Aufgabe des Geschäfts
eine Laden -Einrichtung sofort
billig zu verkaufen. 6191
_ Borkstraße 17.

Landhaus m. Siallung u. Gar¬
ten rc. in nächst. Nähe zu verk. ev.
auf ein Geschäftshaus zu vertäu»
scheu. Offerten an die Exped. d.
Bl. unter , Landhaus " ._ 6197

Entlaufen
junger gelber Dachshund.
Geg. Belohnung abzugeben auf der
6204_ Fasanerie

Junges kinderloses Ehepaar
sucht einfach möbl , Zimmer
od. Mansarde . 6186

Off. bitte unter A. F . 6186 an
„Generalanzeiger " ._

Fein möbi. Zimmer ges. Off . A . Z.
6172 a. d. Exv. d. Bi . 6199

Nock- uud Tailleuatbetter-
inuen werden sofort gesucht.

Engel >Beutler,
6218 Babnbosstr . 5.

Theater.

Black
::Troubadours.-

Reger-Gesangs-Ouartett.
Stürmischer "3 *3©

W “ Erfolg.
Carl Bernhard,

Dandy -Trio,
3 Raval,

Hedy Stanway
und die übrigen Attraktionen.

Infolge des
sensationellen Lrkolgvs
noch einige Tage prolongirt : ♦

La Roland
Ein Märchen.

von Licht und Schönheit.

Im Hauptrestaurant r

Frki-So»kttt
der beliebten

Neumaun 'sche« Kapelle.
273|128

Noch nie verschöbet ! !
X. StrassburgerPferde-Lotterie

Zieh. sich. 16.November
Loose 4 I Mk.( Porto u.List®
II „ 10 „ (25 Pfg. extra.
1200 Gew . i W. v.
Mk . 43 000
HaniitgGW. ML 10000
1 Gewinn ML 10 000
i Gewinn ML3000
1 Gewinn Mk. 1 500
14GewinneMk. 11 300
17 Gewinne Mk. 6 970

| 36 Gewinne Mk. 3 010
1130 Gew. Mk. 6 220
empfiehlt obige, Vt dl.4,
Metz. Dom-L. ‘/a M. 2,
u. alle genehm. Loose.

J. Sitar, |
Generaldebit,

ütrassbaig i . E.
Hier zu haben bei:

C. Cassel , F.de Fallois,
M. Cassel , Hch. Giess,
K. Grünberg, C. Henk,
.T HthSKAn. R. Schulz.J, Stassen , R Schulz

Th. Wächter.
Wiederverkauf ,gesucht

Dotzheim,
Ecke der Wiesbadener » uud
(Kartenstr. , ist ei» Laden nebst
Wohnung und Ladenkeller, geeignet
für ein Eolonialwaarengeschäft,
zum 1. Oktober oder später zu
vermiethcn. Näheres 6195

Oberaaffe 20.
q - raukeustr 23 , L 3 Tr. r.
f y möbl Zimmer tu vm. 6178
0 teing sie 18/20,3. St. l.e>n möbl. Zimmer für 12 M.
zu vermiethen. _ 6185
"Das Ausstopsen v Bügeln,

Säugethiereu rc. wird nach
den, neuesten und besten Berfabren
naturgetreu hergestellt. — Ankauf
aller Tbiere . 6205

Ernst Ultsch. Präparator,
Wiesbaden , Steingaffe 34.

DTdlerstr 01 , 1. St . r. erhalten
reinliche Arbeiter gute, billige

Kost und Logis._ 6200
Wäiche z. W. u. Bügeln wirb

angen. Roonstr . 7, 3 L 6182

U, „ i » ao p-Rolle werden prompt
Mlll ^litzl und billig besorgt.
6179 Werner , Schiersteinerstr. 1.

<̂ ahnsiras?e 46 , 1. Eiage
\y  rechts, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 6201

Wliikn ! | rau
große und hübsche Person,

als Modell
für Maler gesucht . Es genügen
eventuell einige Stunden per Tag.
Dauernd « Beschäftigung und gute
Bezahlung. Borzustellen 6202

Geisdergstr . 3V , p.

SLäheritt,
eine junge, welche etwas Maschinen»
nähen kann, für dauernd gesucht.

Karl Fischbach,
6206 Kirchgasse 49.

Katljimgktt gesucht.
6198 Sportplatz Wolkenbr uch.

Lin Mädchen für tagsüber ge.
sucht Westendstr. 24, 2 r. 6190

Zwei Celli
( ’/a und ®/4) sind billig j . verkauf.

Näh . Heinrichsberg 2 , Bor»
mit tags,_ 6193
~ ’@ebr. Bügclofen zu kaufen ges.
8181_ Roonstr . 7,  3 . l.

Ein neuro JJiuitö
verhältmssebalber billigst zu ver-
kanfen Näh . Expedition. 8183

Eine elegante 6192

6al<nicinrifljtini|),
kupferf. Plüschgarnitur , Nußb.-
Berticow .Trümeau , Tischu.Stühle,
nur 3 Monate gebraucht, billig zu
verkaufen. *läh. Kdrnerstr. 1, 2.
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M @siesst©

in ganz hervorragenden ^ orllnaenten

Lu denkbar billigsten I ®reifen

HnmaomitH ' neue  Melangen in kräftigen Geweben mit seidenglänzenden -t Cf | _ Q f | f
asö !Jicö |jyISbj Härchen 110/120 cm breit Mtr, Mk. l«üU _ ”ö . Ul
7thö,Iino iE Ulmoh %/a in neueQ  Meiangen, elegante Gewebe mit silber- 1 7C Q Hf
ftalUCIllliC u » nilalaSaya glänzenden eingesponnenen Härchen Mtr. Mk.
rimsfophiirm neueste Gewebe, Rein-Wolle, aus Kammgarn, ■» Olli Q fjf
tiiliscal SJllJu wlvliu ^ hochfeine Farben 100/120 cm breit, Mtr. Mk. I.UU w .Ul

Cheviotsu. Cöper-Granits L 0.75—2.5t
Qalirs f *Snfhc hochfeine Gewebe in allerneuesten Farben, auch für Ge- 1 7 c _ O Cf
wallll UlUlllb , sellschaftskleider geeignet, 100/115 cm breit, Mtr. Mk. *• ‘ ” ^, -.01
n« mßn  Tun ho Sali 11’ u. Herrenstoffart, wunderbare Farben, in fünf O QC E Of
udlilCir I UL/liG Qualitäten, 110/130 cm breit, aus besten Wollen, Mk. w *Ul
ünoHln Qiraifam ia reiner  Wolle, besonders für Blousen geeignet, 1 QC I
rlgjcil lü Oil Cllvll 95/100 cm breit, Mtr. Mk. I.Oö !■fiv
Wnhl 'fßün Qln -ffa iQ Loden, Melangen, einfarbigen Stoffen, Cheviots, f | Cf | 1 OF
VV U111EüIEu OllrtbC Yigourex 95/110 cm breit, Mtr. Mk. W. UU

Gemusterte Seidenstoffe, ZL str8if“ f,lr Blousen  L 1.50—3.0t
Schwarze Reinseidenstoffe 1.50— 5.0t
Schwarze Damasse, j “Ä 1MteD in°°°°"°° MustS .m 1.60—4.5t
Rl/miioani CrtmmA 'I-rk neue Streifen und türkische Dessins, sehr effect- 1 OK o Kf
DSOySBü - cSnifälGtö , voll, grosse Sortimente, Mtr. Mk. ■•£ 0 - Z . Ol

/SETH »- ,

Fortwährend Eingang;
von

Costüme=Röcken , MorgenrÖcken, Blousen in Wolleü. Seide, Unter
rocken in Yeloutines, Wollen. Seide, Damen - und Iiinder -Scliiirzen.

Große Waaren-
Versteigerung.

Wegen Umzug eines Spezialgeschäfts versteigere ich
morgen Donnerstag , Vormittags 10 Uhr und Nachm.
2V2 Uhr anfangend, in dem Saale

„Zn den 3 Königen"
Marktstraße 26

folgende Maaren, als:
Wurzel-, Abseis-, Wichs- und Anschmicrbürsten, Kar¬
tätschen, Reisstrohbesen. Fensterleder, Rechenu. Heu¬
gabeln, Closetbürsten und sonstige zum Haushalt noth-
wendige Utensilien,

ferner: einen Posten Filzhüte. 1 Küchcntisch, verschiedene
Stühle und 1 Kinderbett

vffentlich meistbietend gegen Baarzahlung und mache beson¬
ders Händler und Wicderverküuser darauf aufmerksam.

II . Ndiwah,
Auktionator und Taxator.

Durean: Nömcrbcrg 16, pt. 6210

Gasthaus„Zum Deutschen Haus"
Hochstätte 22.

Prima selüßgekeltertm Upfefmolt
* Her Schoppe « 15 Psg.

empfiehl» , 000g
Jac . Krupp.

Mobiliar-
Versteigerung.

Wegen Umzug versteigere ich im Aufträge am
Donnerstag den 19 . September er , Nachmittags
2 >/s Uhr ansangend, im Hause

Ar.5 DmbaW!Ar.5 Part.
folgende Mobilar-Gegenstände, als:

1 Nußb. Schlafzimmer-Einrichtung, best, aus: 2 Betten,
Spicgelschrank, Waschtoilette, 2 Nachttischen, Handtuch¬
halter, ferner 1 schwarz. Verticow. Toiletten-Tisch,
1 Ecksopha, 1 große und eine Kinder-Badewanne
u. dgl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Willi . Melfricb,
62i3_ Auktionator u Taxator. _

Bekanntmachung
Donnerstag , den 19 . September d. I . , Mittags

12 Uhr, werden im „Rheinischen Hof ", Mauer¬
gasse 16, dahier:

1 Schreibpult mit Aufsatz, 1 Schreibmaschine, 1 Stand¬
uhr u. dgl.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. September 1901. 6215

'Sohröder,
Gerichtsvollzieher.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme bei h««,

Hinscheiden meiner nun in Gott ruhende» unvergeßlichen
Mannes unseres Bruders und Schwagers

Hermann Ranft.
sowie für die zahlreichen Blumenspendenund die mir s,
hilfreich zur Seite standen, sowie für die trostreiche Grab,
rede des Herrn Pfarrer Grein  spreche ich hiermit Allen
meinen herzlichen Dank aus. 6],84

Die trauernde Wittwe:
Katharine Ranft.

Variete Bürgersaal.
Emserstrasse 40,

Haltestelle der elektrischen Bahn._

Programm vom 16.—30. September Igvl.
Sidoni Schulewski , Soubrette.
Haus Vogt , süddeutscher Komiker.
Mrst Kaspari , Luftgymnastiker.
Toni und Magda Marosch , Gesangs» und Tan,»

Ducttistinnen.
Hermann Funke , Komiker.
4 MtlliniS , Gladiatoren an den Silberketten.
Mr . Octario , unübertrefflicher Zahnkrastathlet.
Vogt's Piccolotheater.

Die Direktion:

6ib9 Carl Wolfert .

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 19 . September er.. Mittags

12 Uhr, werden im „Rheinischen Hof ", Ecke Neu- uni)’
Mauergasse, dahier:

zwei Oeldruckbilder, ein Haussegen
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 18. September 1901. 6211

_ _ _ Gerichtsvollzieher. :

Heute Donnerstag,
den 19 . er . und nöthigenfalls den folgende « Tag
jedesmal Vormittags 9 % und Nachmittags SS1/.
Uhr anfangend. versteigere ich wegen Aufgabe eines hiesigen
Geschäfts nachverzeichnete

Herren-u.ünaßeiiMeirfer
re. im Saale

3um Deutschen Hof.
Goldgasse 2 », I

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
Zum Ausgebot kommen:
Herren-,Jünglings-u.Kinderanzüge
und Paletots, Gehrockanzüge, ein¬
zelne Hosen und Röcke, Joppen,
wasserdichteJagdjoppen,200Herren-
btberhemden, Normal-u.Touristen¬
hemden, Unterjacken, Kittelu. dgl.
m. ferner1 Nähmaschine Md 1
Herrenfahrrad.

Der größte Theil der Maaren wird zu jedem Meisi'
gebot zugeschlagen. 6211

Ferd . Marx Nachf,
Uuctiouator und Taxator.

Bureau : Krrchgaffe 8.
Königliche Schauspiele.

Donnerstag , den 18 . September 1901.
198. Vorstellung.

Der Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.

Musik von C. M. von Weber.
Musikalische Seitung: Herr Konisch. Kapellmeister Prof. Schlau

Regie: Herr Dornewaß.
Ottokar, böhmischer Fürst .
Tuno, fürstlicher Erbsörster .
Agathe, seine Tochter
Aennchen, eine junge Anverwandte

Samiel, der schwarze Jäger .
Kilian, ein reicher Bauer .
Ein Jäger . . . .
Ein Eremit . . . .
Eine Brautjungfer

Jäger . Brautjungfern. Bergknappen. Bauern Jagdgefolge
Enno, Herr Rehkops vom Stadttheatcr

Herr Winkel. ^

Frl . Robinson.
Frl. Ero!ssa"t.
Herr Schwigl^
Herr itiarmüp1'
Herr Rudolph-
Herr Henke.Serr Baum an».err Engelniann-
Frl . Eordei.

n Mainz als
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause stark-

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen 98/, llhr.

Freitag , den 28 . September 1801.
199. Vorstellung.

ßum Vortheile der Pension«.Anstalt der Genoffenschaft Deutschs
Bühnenangehöriger.Die Fledermaus.

Operette in drei Akten. Musik von Joh . Strauß.
Anfang 7 Mr . — Mittler« Preise.
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*8in schöner uns roadjjauut'
Bernhardiner -Hund 6l7o

tz. freit. Schiersteinerstr 1, Laden.
ffiebi. Amerik U. 2 Fülwjen zu

Verk Rheinstr . 31-_ 6152

KHskrsnz - klilMilA
f. Mt . 550 z. Bert., auch z. Bonn.

Klavierstimmer Schulze,
Walkmühistr. 32, 2.

Regale, WehllMen.
kl Marmortheke, leere Kisten und
Eäcke sofort wegen Uebersiedlung
»bzugeben bei 6139

_Waltnch . Marktstt . 13
zu vcr»

j'fitw kaufe«
Ludwigftr . 6 , Hinterst._ 6145

Kohlen - u Coks Fuhrwerk,
wie Fuhren mit Federrolle ein»

und zweispännig. Umzüge hier
nd nach außerhalb über». biU.

C Stiefvater . Fuhrmann,
6167 Röderstraße 22
ANia per Karren 2.50 Mk„ zu
Uttsl ) Hader. 614^

Hochstraße ?.

Ein starker ZilDO
billig zu verkaufen. 6089
._ Emserstr . 39 , Vdh.

6 mt  ZMjtstzlöelüe
sind zu verkaufe» 6086
_Aar st raste 13 a

Schöne junge Laa -taudeu zu
verkaufe». 6128
_Wellritzstr . 2 » . Hrh.

Gin iiuihmTiiitli,
noch wenig gebrauche, mit abnehnr
barem Bocksitz, zu verkaufen.

Näheres bn «ehrein in Er
bach a. Nh._4158

Reife gelbe Frühkartoffel»
una reife Iiikgnum bonum<
Kartoffeln 5732
F » Üöaler , 10 Friedrichstr. 10.
Colonialwaaren

Einrichtung,
schön gearbeitet billig zu verkaufen.

Off . u. H . 8 . 4813 a. d. Exp.
d. Bl . erbeten._ 4813

2 gr. Werkstauianipen, •’ Aus-
stellkasten, Copirpr ., 1 gr Ofen¬
schirm bill. zu verkaufen. 6104

Nerostr . S1.

Wasserflaschen
(Helenen-, Fachinger», Seilers -) und

Bordeauxflaschen
werden zum doppelten Preise wie
bisher angekaust. 6033

Philipp Klamp,
Flaschen u. Faßhanülung,

_Helenenstraße 1.
Kleidcrfchrank, neu, zweitb.,

zu verkaufen Bleichstr. 19. 6065
Vollständige

Ladeneinrichtung
für Cigarrengeichäft, moderne Gas¬
lampen, Schilden s. w. spolt»
billig zu verkaufen. 6096

JOlMiik,
2 Jahre alt, englisch. Pointer
gut geführt , für Feld- u.
Waldjagd, wegen Nachzucht
preiswerth zu verkaufe »«.
Näheres i. d. Exped. d Bl.

4 Jagdflmten , 1 Lritung - uuo
1 Scheibenbüchsebill. zu verk. 5751

R. Zindorf . Biebrich.
Küchenfchrank, Deckbett, Tisch,

Bilder Ofen zu verkaufen.
6084 Bertramstr . 3 . 1 r.

«Ain guter Einsp . -Kuhleiter-
karren zu verkaufen 6111
Sonnenberg . Thalstraße 6.

Ein - und zweith. Kleider- und
Küchenschrältke, Kommode, Wasch,
kommode, Bettstellen, Brandkiste,
Bertikow , alle Arten Tische,
Küchenbretter, Küchenstllhle, An¬
richte zu verkaufen. 6047

Schachtstraße 25
bei Schreiner Thur « .

K'eid, Cape. Sommer - u. Winter¬
jacke, fast neu, zu verk. 6034
__ Dotzheimerstraße 10, 1.

Holz und Kohlen,
der beste» Zechen, villigg
6020_ Hirschgraben 18a.

Ankauf v alt. Eise», Fl ., Papier,
Lump Metall . Bei kl Best . k. i. HauS.
6044 Steingasse 7, Sch . S ' ill.

Euie Spezercicinrichtung,
2 Büffet billig abzugeben.

Schlachthausstraße 17/23.
6039_ Biron. _

Gut -rb. Geigenkasten mit
8/4 Bogen preiswerth zu verk.
6078 Karlstraße 29 , 1. Et.

Ein Federrollchen, verfch. Hand-,
Schr .-, Flaschen-, Stoß - u. Schub-
karren b. z. verk. Jahnsir . 2. 1. 5948

Luxus -Herren und Damen-
Rad sehr billig zu verk. Näh.
Goldgafse 5 , Tuchladen. 5926

Keinen Bruch mehr!
2000 M. Belohnung
demjenigen, welcher beim Gebrauch
meines Bruchbandes ohne Feder

im Jahre 1901 mit 3 goldnen
Medaillen und 3 höchsten Aus¬
zeichnungen „Kreuz vo» Verdienste"
bekrönt, nicht von seinem Bruch-
leiden vollständig geheilt wird.

Auf Anfrage Broschüre mit
hunderten Dankschreiben gratis u.
franko durch das

Pharmaceut. Bureau,
Vaikenberg (Holland) Nr.104.
Da Ausland Doppelporto : Für

Deutschland:
Ernst Muff , Drogerie,

Osnabrück Nr 104.mmxmm®

Inttec! Gk-jjgel!
10 Pfd Eolli Graebalter M 6.50,
3 Pfd . Butt ., 5 Pfd . Honig M-5.20,

Brathahnen , 20 Winterlegehühner
je M . 22 — franco, gar leb. Ank.
Spitzer , Tläfte3/19via Schlesien.

691,32
Ein Schneider empfiehlt sich

in und außer dem Hause. 6134
Schulgasse -4, Htbs., 1 l.

1 Oeynhaus. Fadestuhl, g. erd.
Wegzugsh. s. billig abzug. Näb.
Alexanderstr. 1 pt. 5995

Zu verkaufen : 1 Gaszug
Krone Gaskocher, 1 Parthie Ein¬
machgläser, Küchenbrett, Herren.
Ueberzieher, 1 gr. Plüschgaruitur
6005 Cchiichterftr 16.
1 gebr. Kohle ikarren billig zu

verk. Eleonorenstr 6, 1. 5915
Eue säst »euer Tapczircr-

karren zu verkaufen. 5085
Hclenenstr . i2.

Taimeu-Slllllgkil
aller Sorten empfiehlt bill. 5008

M . Cramcr , Feldstr. 8.
Echter Dobermann»

Pinscher , schön gezeichnet, s/4
Jahr , billig, Proskc Bertramstr .6
von 12— 2, Nachm. 8 —10 Uhr.

Möbel und Betten jeder
Art werden wegen Umzug staunend
billig ausverkausl im Möbellager
Schwalbacherstr. 37. 5757

Zugpferde,
zwei schwere und ein leichteres, zu
verkaufen, auch mit Geschirr und
Schnepvkarren . 5589

iugust Ott jr.
Schiersteinerstr.

Eine gute alte Violine , 1 Viola
und 1 Flügelhorn preisw. zu
verk. Dotzheimerstr. 18, P . l. 5451

Ein gebrauchter, noch guter¬
haltener

Benzin- oder
Petroleum-Motor

zu kaufen gesucht, */, —2 Pserde-
kräfte. Näh . Kirchgaffe 13, 1, 2553

Obstwein-
sowie

Einmachfässer
aller Größen

billig zu verkaufen . 3156
Flasche,, , und Fasrhandlung,

Helenenstraße 1.
Philipp Klamp, Küsermeister.

Junge JagMunäe.
engl. Pointer u. deutscher Vorsteh.
Hund, schön gezeichnete Thiere, von
hervorragend guter Abstammung,
zu verkaufen . 4652

Näh . i. d. Exp. d. Bl.

Electrische
Klingel Anlagen,

Uhren und Goldwaaren liefert
gut und billigst

liUiS6 nPlatz NO, 2 , Parterre.

Wilh.Mesenhring
965 Uhrmacher.

WsttzUIlsl
des

Tapeten-
und

Linoleum-
Ausverkaufs

zu sehr billigen 2440

Preisen
6 Marktkr. 6.

Wiesbadener General-Anzeiger. 161 Jahrgang. Nr. 219.

205 . Königlich VrenMche Klassenlott - ri -.
3. Klajse . 3. Ziehungstag , 17. September 1901. Vormittag.

Nur die Gewinne über 172 Mk. sind in Paranthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

46 57 145 74 355 57 676 725 75 87 1217 59 496 586 614 67 761
2282 309 12 87 452 503 623 74 3050 74 133 247 701 935 69 4280 332
497 764 72 84 813 5059 222 320 541 711 94 800 60 76 962 6071 606
781 842 49 915 92 7077 512 913 8084 227 83 352 414 99 657 700
805 65 905 55 9025 287 315 544 97 792 945

10195 283 355 436 69 70 646 735 47 11027 107 43 280 330 446
564 688 713 944 12210 374 925 60 84 98 13080 91 111 208 399
512 33 667 767 900 86 14284 354 475 530 615 69 793 800 17 42 60
15022 106 209 476 508 772 98 808 79 16239 621 708 36 984 90 17016
211 320 63 449 (500) 711 32 44 64 97 822 60 18001 161 248 79 886 551
70 (1000 ) 79 735 47 941 61 80 (500) 19030 150 251 426 45 62 642
58 853 931 83

20021 43 60 181 278 344 489 (300) 515 21016 102 59 77 210 404 43
514 50 629 84 792 826 2 2023 69 174 276 544 878 939 51 23158 278 468
554 68 76 (300) 701 801 46 68 2 4256 97 350 534 66 817 30979 25148 211
28 51 433 757 803 64 903 37 20077 200 71 685 805 27018 45 77 192
217 436 670 74 783 997 28100 230 87 338 548 69 810 78 29070 (1000)
154 201 27 317 29 642 945

30062 68 230 364 581 755 75 830 911 81 31141 50 52 95 200 79
854 62 655 724 915 (300) 71 32254 80 371 446 61 915 69 33174 771 98
34587 603 923 3 5029 72 96 113 92 397 536 3 6051 174 347 64 456
98 591 678 849 93 931 68 76 3 7070 98 186 87 255 395 455 573 (500)
82 612 46 892 936 38138 50 410 614 794 976 3 9000 4 62 70 267 309
51 830 74

40 152 289 347 473 550 76 88 94 615 713 824 956 72 41 004 31 35
220 33 389 98 454 (300) 512 18 94 97 661 773 978 .87 4 2 027 368 69
428 573 609 17.882 4 3 031 210 52 87 323 478 546 955 4 4 012 39 112
19 371 453 634 868 4 5 083 120 84 270 92 840 934 46111 423 867 917 34
43 4 7 051 75 154 214 328 431 641 75 793 804 23 52 915 4 8 246 49 82
435 38 49015 108 49 422 31 727 835 57

50 148 67 73 229 440 83 584 680 87 705 53 832 89 919 34 69
51060 90 95 110 445 624 52040 95 114 233 546 50 670 993 53002
30 4041 362 600 80 666 879 977 5 4 353 417 21 581 862 900 55 143
249 75 532 99 625 40 845 942 91 56 164 359 455 524 50 649 88 89 704
99 823 25 33 941 49 57 140 54 232 34 99 343 80 499 660 90 817 81 983
58 162 201 43 725 90 822 5 » 176 493 628 880 89 971 79 88

60004 6 124 211 64 327 481 526 774 92 976 91 61017 295 431
532 760 64 845 958 61 91 62290 407 44 531 769 86 849 939 78 6 3093
332 80 96 432 500 619 752 806 (1000 ) 64035 267 79 623 718 26 28
45 90 861 958 65115 28 97 270 359 519 611 703 53 86 6 6206 477 604
784 840 66 942 6 7014 106 202 71409 501 24 81 622 84 93 700 870 995
68274 348 831 38 59 919 6 9000 315 60 593 889 98

70519 81 981 96 7.1014 53 77 146 84 256 301 76 415 749 832 87
95 901 72029 100 57 215 575 601 898 911 (1000 ) 73075 100 21 215
16 45 450 687 758 74027 293 415 88 517 682 75149 524 620 717 25
81 76006 224 426 664 76 758 964 (300) 69 77019 458 530 78067
105 291 381 409 56 73 706 890 994 79122 94 202 12 26 659 744

80016 32 101 (300) 15 40 309 77 538 91 651 752 95 940 81101 195
202 7 539 66 901 82136 73 336 404 78 528 611 (300) 79 91 94 838 940
68 8 3036 45 382 557 668 930 42 84003 92 148 49 54 85 201 71 557 72
852 53 65 (300) 931 85313 86 435 38 525 54 8 6230 76 659 770 879
971 87007 16 172 410 37 702 54 805 51 939 88013 66 89 284 455 646
918 89154 315 495 510 41 694 829 77 958

90214 310 387 410 72 512 31 605 706 28 44 850 914 91088 123
410 75 90 679 90 960 9 2020 73 172 93 403 545 603 7 76 812 902 46
93065 85 194 261 389 423 34 66 600 881 94109 14 32 236 322 52 574
79 754 842 923 9 5084 143 96 317 417 82 681 86 829 9 6050 57 126 59
264 378 80 454 625 57 84 900 10 9 7024 231 39 91 826 403 450 650
875 926 9 8273 397 639 49 94 9 9003 38 50 99 221 330 513 674 77
812 930 34 37 42

100017 120 238 492 569 780 101065 188 389 452 706 894 925
44 102161 90 212 55 479 656 60 779 908 50 103394 472 522 58
868 104052 83 129 307 43 44 105019 537 797 951 106229 40 697
751 815 90 107149 80 93 434 35 569 748 980 95 108061 448 546 764
801 986 109232 89 429 565 725 43 934

110123 241 309 543 697 924 58 111024 103 51 432 604 992 112021
47 90 374 90 422 605 769 850 59 113070 89 153 255 375 482 95 550 56
74 93 708 977 114060 265 840 677 705 19 115066 258 311 555 631 52
726 822 904 18 32 116314 68 487 510 41 728 818 117069 125 64 235
411 619 79 707 14 59 118014 144 85 235 69 312 93 471 518 95 723
69 .893 119085 359 65 482 607 60 764

120207 16 42 409 547 967 121008 285 377 448 571 82 603 811
985 122303 87 452 533 680 731 970 123045 207 79 682 723 124234
306 48 58 456 564 729 91 828 125157 67 236 57 88 490 545 64 94 883
85 96 926 74 126244 518 703 802 30 39 937 55 80 127141 506 44
604 895 949 128279 464 672 713 946 63 129089 168 95 462 502 79

130019 232 332 901 131245 88 584 691 132511 679 713 66 802
953 133040 134 84 896 452 67 612 771 820 72 926 134014 366 438
677 745 135079 147 61 311 84 87 665 702 84 949 136262 383 620 46
749 137195 203 331 454 73 99 558 (300) 727 800 138131 390 442 505
81 918 139139 209 927 (500)

140122 59 93 206 445 517 692 707 66 871 89 141112 226 534
646 80 701 53 812 16 956 142023 92 112 200 631 143256 348 418
39 547 667 88 742 . 144029 93 96 137 65 74 797 807 145417 62 508
692 146120 54 86 832 400 7 87 505 35 73 650 77 754 923 35 147038
41 326 29 90 575 649 837 148014 19 34 112 394 410 524 48 62 628 873
905 149106 45 55 94 211 40 327 497 568 641 888 997

150159 201 304 459 548 686 701 25 (1000 ) 74 946 52 151051
215 17 72 360 694 842 152184 497 593 996 153120 394 558 616 26
721 843 154043 101 9 711 15 35 831 47 155015 156006 51 205 608
49 870 939 157191 443 45 501 75 842 158230 381 98 (300) 446 504
860 159092 246 716 945 74

160083 46 156 231 73 76 423 525 41 82 627 710 969 161274 363
506 36 601 3 162023 498 537 84 600 19 795 926 163088 116 59 292
435 667 756 97 856 87 164038 168 332 47 99 414 51 607 619 729 98
801 27 99 997 165055 99 100 312 89 427 584 601 38 51 709 27 907
166054 93 210 11 62 384 444 760 167142 200 577 661 761 81 82
889 168113 811 66 822 924 84 169074 (3000 ) 145 237 46 808 1552 58

170076 149 64 222 62 370 470 524 62 713 19 922 171385 93 481
686 (500) 744 77 940 172154 78 241 68 99 304 709 805 949 82 173060
150 53 223 56 803 5 24 418 38 728 801 973 171017 61 102 42 60 70
76 264 420 565 90 605 815 992 175079 154 491 674 624 768 910 34 72
77 176190 533 38 40 624 59 801 41 72 177002 161 302 425 610 52 88
835 60 916 178160 224 31 71 475 630 844 908 35 179073 378 504 618
42 78 801 70 920 68 78

180033 123 212 59 313 41 437 506 616 73 787 181004 8 16
97 (300) 199 278 326 826 919 28 182115 281 335 82 479 592 748 59
183131 329 49 401 504 647 58 181007 54 308 93 558 185127 252
412 70 564 642 790 895 186016 58 233 318 46 587 852 949 98 187001
9 881 439 66 519 66 84 730 56 74 188040 46 158 445 82 775 88 828 914
38 189029 87 (300) 52 112 72 86 239 350 496 505 9 774

190051 86 93 (500) 109 26 79 203 14 40 52 380 88 402 39 69 89
538 720 809 74 938 94 191018 159 241 42 44 92 405 36 586 92 702 15
58 192230 90 93 426 581 829 76 984-193115 419 535 38 66 70 672 705
18 872 91 191071 281 319 444 501 29 611 17 (300) 26 740 72 86 865
195045 88 206 34 326 442 544 854 964 196042 53 109 240 387 595
602 51 954 92 197303 75 517 698 744 66 68 909 198123 46 274
888 466 84 518 637 768 199190 346 402 19 85 574 86 751 806 56 920

20 0040 75 161 77 90 279 848 88 415 33 609 756 892 201018 135
816 618 920 43 202132 321 75 77 650 701 14 79 855 93 (3000 ) 927
97 2 03114 79 96 227 60 322 53 534 91 854 201215 71 530 31 764
806 68 205004 66 129 349 618 25 89 832 200454 615 772 207160
219 319 647 59 94 95 771 72 96 935 94 2 0 8005 137 456 64 75 554 618
75864 841 925 209017 204 13 355 640 912 (30 000)

210044 (500) öl 175 331 439 648 713 (500) 802 211013 137 563
668 907 91 212451 607 97 706 45 47 822 56 71 911 213040 210 57
70 77 432 624 89 930 69 211113 222 85 343 434 82 537 66 662 871 87
932 54 56 69 215074 91 (300) 110 81 350 465 563 648 739 815 969
72 216008 302 455 560 614 72 886 993 217053 (500) 81 145 210 74
800 53 823 35 218035 166 81 405 83 504 64 678 85 803 19 902 71 79
219169 325 62 86 476 519 680 731 88 867 937 50 53

220018 67 77 244 51 91 328 53 412 23 561 600 804 971 221024
95 212 21 336 648 84 725 925 2 2 2 066 602 70 705 6 58 976 2 23 147
826 624 720 979 221118 326 449 74 570 640 80 733

Achtung! Achtung!
Wer zahlt die höchste» Preise für altes Metall,
Kupfer, Zink, Blei , Messing, Zinn u. f. w. ?

tt U V '-WLDW 6168
August Neininger, Sedanstraße 5.

Bestellungen können auch per Postkarte gemacht werden.

205 . Königlich Pro » frische Klassenlotterie.
3, Klasse . 3. Ziehungstag , 17. September 1901. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 172 Mk. sind in Paranthesen beigesügt.
(Ohne Gewähr . A. St .-A . f. Z .)

56 73 187 313 593 828 35 990 1030 170 204 82 483 534 670 703
903 11 36 2060 281 93 442 68 71 785 947 3005 20 72 91 196 204
69 415 21 509 691 706 7 4036 100 81 86 255 373 5981 680 738 868 942
5139 209 331 438 762 874 954 6011 187 214 25 49 83 369 546 777
832 944 51 82 7146 332 528 96 630 800 44 49 51 57 926 51 98 8087
145 217 77 369 410 23 67 (300) 586 649 9038 107 45 229 427 82 531
837

10144 74 486 530 627 29 706 80 827 28 57 971 11016 102 83 257
321 462 630 824 961 93 112086 417 746 876 937 54 13193 253 88 437
72 542 679 931 48 82 11339 498 507 612 50 797 849 900 53 15048 313
27 549 72 878 16136 612 745 940 42 17081 196 212 33 47 420 34 501
50 634 39 736 829 98 959 18351 472 699 767 816 38 61 918 1901
6 189 226 536 840 910 68

20171 324 769 90 833 938 88 21022 368 74 424 69 (500) 616 20 £8
63 758 819 2 2357 59 425 46 49 518 76 773 945 2 3000 9 68 172 206 447
548 877 917 19 29 34 21025 39 74 159 212 55 501 613 42 51 909 2 509.1
180 263 99 416 566 26177 220 450 517 94 (30 00 ) 601 786 867 27022 73
216 56 439 520 55 825 78 2 8440 46 99 608 818 58 90 942 2 9090 94 97
443 80 525 79 736 96 811 914

30217 323 982 31381 400 501 72 74 707 29 96 32102 23 237 370
512 38 666 (300) 812 18 3 3017 114 235 393 430 567 674 741 31057 285
416 562 63 878 960 3 5031 404 44 517 707 880 980 82 3 6248 537 40
717 3 7003 12 28 50 59 90 (1000 ) 244 338 508 13 726 884 916 86 38073
239 74 98 331 .52 67 92 97 486 631 776 900 3 9089 137 210 37 46 600
791 857 59 66 92 950 75 76

40 029 155 254 377 528 819 41 012 192 202 71 340 711 804 930
88 4 2 010 25 140 49 52 268 477 648804 975 4 3 087 177 378 411 521
962 4 4 009 63 140 77 237 89 396 410 620 819 34 986 93 4 5 071 98 215
308 48 448 520 654 62 728 801 906 8 46128 73 206 67 378 447 966
47 005 258 815 486 680 92 835 84 90 4 8 028 96 316 518 49 634 37 805
80 911 49 005 31 85 412 664 718 837 904 73

50008 100 388 600 831 51311 77 479 658 816 980 52315 53024
199 474 77 627 723 32 91 (500) 80364904 5 4010 200 96 351 76 440506
77 691 937 54 5 5 088 247 465 673 76 704 954 92 56 146 404 60 505 67
668 731 98 938 70 5 7 006 35 37 322 407 90 747 804 12 58117 230
71 363 441 529 640 775 945 54 60 59 172 84 271 539 804 34 924 94

60022 25 431 536 705 93 98 864 65 77 914 61153 297 351 427 524
86 605 34 701 61 62261 422 509 609 732 802 940 6 3071 128 369 478
523 40 56 628 33 43 64161 213 82 469 91 523 740 845 967 6 5043 155
99 353 520 36 66130 50 97 203 306 413 21 761 67145 217 99 368 83
437 (1000 ) 632 81 735 45 896 961 68012 96 174 376 463 643 717
62 905 67 69014 85 368 424 57 514 701 54 88 975

70089 234 39 303 14 32 80 846 71 71058 235 359 407 517 606
773 889 7 2008 128 358 514 711 829 87 7 8078 111 40 69 251 324 522
89 712 34 843 999 74028 60 82 516 945 (300) 66 75102 245 76030
200 310 55 63 71 535 623 42 832 84 937 77044 155 256 98 955 78224
426 51 89 98 512 34 722 83 918 7 9302 11 427 67 92 593 641 752 954

80194 298 343 437 84 608 21 690 737 952 81083 226 81 327 488
568 603 44 714 28 952 82071 75 99 255 401 597 610 76 711 950 83105
16 31 (300) 313 89 425 94 604 7 19 22 881 84166 421 61 600 82 757 86
91 818 66 924 45 8 5047 69 211 28 90 470 90 93 770 93 945 69 86512
649 786 8 7082 397 442 98 549 72 622 726 64 847 922 95 88197 286

■315 65 677 707 774 868 8 9043 119 405 81 700 8
90147 91 92 309 23 82 598 620 91 732 807 91006 59 150 68 201 54

362 408 500 71 75 664 76 738 52 9 2060 494 521 673 881 940 93135
(300) 86 448 70 520 33 604 73 819 94220 85 598 699 9 5066 235 56g
75 817 9 6224 67 650 899 9 7078 178 318 641 776 825 73 85 914 98688
269 534 52 755 836 77 (300) 907 99355 437 57 628 736 890 982

100161 235 329 96 706 883 933 51 96 101088 170 203 92 94 304
8 472 517 56 92 966 102089 238 469 86 551 643 85 87 772 825 951
54 103130 34 391 597 611 85 796 891 104243 444 83 513 39
50 673 (300) 774 903 82 105144 341 466 502 42 706 94 842 910 52 88
106116 42 58 (300) 211 384 415 562 94 98 637 59 72 107225 443
566 90 735 71 814 17 108129 285 350 418 670 842 50 990 109247
303 554 716 54 830

110119 295 367 444 (300) 45 551 111138 71 541 70 605 21 67 78
730 860 112377 81 689 99 785 (500) 95 822 26 42 949 113345 97 811
114102 8 42 97 236 320 715 806 115023 179 628 713 818 69 116037
43 236 355 433 632 56 66 897 975 117008 43 83 459 76 542 731 814
905 118404 748 813 60 903 119070 (300) 150 320 664 787

120014 115 47 70 97 399 472 600 69 758 75 803 10 121021 56 327
66 508 49 734 96 911 122109 64 402 72 99 551 602 68 802 37 95
123006 14 80 187 373 431 674 706 842 54 56 78 .124328 44 79 440 98
648 57 714 (500) 896 900 25 43 125058 131 48 97 337 466 97 621 799 811
120007 409 46 505 769 93 932 127090 104 45 72 396 598 99 626
824 128282 493 548 627 129151 82 238 486 684 917 75

139050 218 28 317 74 77 480 900 131173 361 467 519 71 77 882 941
132015 168 223 351 66 534 73 831 98 952 85 133000 129 388 91 423
(300) 565 98 829 70 89 991 131005 7 121 320 (500) 51 478 705 816 31
52 93 135087 104 21 30 290 323 424 58 538 640 88 758 836 925 41 62
139407 67 83 563 69 623 996 137063 259 412 20 521 48 72 964 81 (300)
138266 69 310 443 44 584 633 53 997 139016 150 245 93 381 413 79 505
37 940 /

110080 145 78 349 531 85 623 39 733 827 977 111132 365 540
725 77 112099 179 87 449 65 718 72 929 113028 37 60 80 115 216
376 .629 61 872 909 18 114060 122 46 56 297 338 65 86 498 714 17
861 (300) 911 145167 202 27 350 616 739 86 146041 188 384 443 83
506 637 710 34 86 992 117079 357 63 67 782 844 46 148017 83 262
418 24 622 714 62 865 149024 146 382 594 692 96 785 987 92

150018 24 154 264 451 56 62 508 22 82 79 739 151088 487 520
750 152058 306 581 925 53 153141 227 49 400 572 777 862 952
154008 45 54 131 83 342 408 34 571 850 982 98 155174 215 503 38
57 87 600 733 75 965 86 150242 356 96 487 595 607 834 39 58 903
84 157009 243 750 807 67 158053 74 107 301 533 784 840 15 9379
517 660 778

160058 61 124 36 241 94 379 496 509 56 59 695 702 27 71 835 937
60 161.161 210 38 339 428 558 609 743 921 35 56 162102 343 430 33
76 (300) 741 88 890 163051 96 141 431 97 508 834 161081 163 246
304 50 406 661 957 91 165006 253 61 327 506 644 842 81 97
166030 105 19 66 498 (500) 520 708 167135 289 91 522 76 719 921
54 58 168014 84 138 505 15 620 775 169139 71 405 619 817 956 69

170092 166 245 95 350 92 527 616 73 711 36 828 171006 174 227
347 941 172078 150 59 200 494 520 694 843 56 904 11 173063.
105 251 57 320 451 90 515 80 779 800 50 97 903 23 174056 77 95
502 36 708 800 67 99. 995 175048 82 311 403 753 (10 00 ) 65 863
914 23 59 176006 34 224 413 505 62 601 957 177177 80 461 533 61
730 984 178141 42 315 70 (1000 ) 516 71 712 19 873 906 46 170086
237 55 352 513 97 669 775 976

180022 85 231 327 594 700 32 939 72 181142 (5000 ) 311 61
421 60 67 589 877 182070 151 243 92 326 95 426 29 53 535 687 803
183006 332 576 657 75 776 844 184125 89 229 336 644 46 53 916 (300)
185012 28 125 226 401 592 603 804 59 73 180051 96 190 213 536 630
713 869 937 54 555 187021 87 99 283 303 48 656 711 89 862 188152
219 25 31 373 444 47 517 757 68 917 24 72 189178 216 18 301 614
81 701 80 825 26

190086 52 398 424 795 896 989 191065 91 131 224 72 432 44 53
612 748 947 56 89 192200 2 15 32 91 302 17 74 98 573 98 626 30 721
44 820 959 193095 378 421 556 65 81 631 84 194054 146 405 573
643 716 89 975 195230 52 423 35 63 678 792 948 190069 139 226 363
93 995 197015 139 473 697 777 848 95 905 7 198049 111 359 84 439
500 35 744 73 925 199025 292 515 67 785 872

20 0025 53 133 39 93 203 40 329 469 511 24 663 793 811 51 901
201020 268 416 49 527 601 716 834 973 2 02143 208 81 316 57 72S
816 2 0 3213 373 401 541 61 856 73 957 20 1213 42 81 641 713 78
903 2 0 8022 173 252 61 316 96 455 68 707 38 76 946 2 0 0313 74
414 747 2 0 7001 37 329 590 94 831 20 8269 307 8 55 417 656 825
82 2 0 9070 462 533 94 704 21

210003 177 88 93 253 360 486 562 685 709 74 951 211277 422 594
723 212263 307 56 440 83849 21 3031 44 49 320 95 429 697 613 59 760 .
802 97 962 214080 328 694 801 215177 368 401 632 78 2 10092 105
13 94 408 28 528 56 668 77 84 839 91 217078 257 513 776 925 218067
141 65 307 701 8 860 908 81 219284 570 73 630 83 985

220 198 98 554 815 32 80 930 59 221 141 71 443 607 39 669 95
711 859 91 22 2 095 357 74 536 625 43 746 72 880 2 2 3 066 180 477
88 571 642 799 897 98 926 40 2 2 4 041 96 127 68 251 443 85 883

Im Gewinnrade w-rbtteden: Gew A 10000 Mk . 2 L 5000 Mk, 1

7841 P nt ent g etc .erwirkt
Ernst Franke,a£SÄ»

35 Pfg . Pfd . öeifarben,
40 „ „ Glanzölfarben,
60 „ „ Glanzla -‘k 6100

empfiehlt Farbeneonsum , Grabenstratze Nr-

Möbeln .Betten KSrjtf
A. Lcichet , « delhaidstrahe 4S



Dir Immobilie«- ««bHyiichekeo-Ageotm
von

J « i& C. Firmeiiicli,
Hellmundstraße SS,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

l

Em rentables Besitzthum , beste Lage, in Gießen, mehrere
Hauser mit Stallung, großem Garten, welcher sich noch zu zwei
Vauplatzen verwerthen läßt, sehr geeignet für Hotel oder sonstige«
Geschäft, ,st für 125,000 Mk. zu verkaufen oder auch auf cn
hiesiges Etagenhaus zu vertauschen durch

I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues, mit allem Eomfort ausgest Haus am Kaiser

iĝ kdrich-Ring, mit 4- u. 5-Zimmer-Wohnungen, wo Käufer
eine Wohnung von 5 Zimmern vollst. frei hat, zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Haus in der Nähe der Rheinstraße mit 5 mal5»Zim.»

Wohn, zu verkaufen oder auch auf ein Objekt hier oder aus¬
wärts zu vertauschen durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein schönes Haus mit gutgehender Bäckerei in einem

^ belebten Rheinstädtchen ist wegen Krankheit des Besitzers für
30000 M. zu verkaufen durch

3 . 4 ®. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus in Eltville „,it 5—6 Zimmer und

Zubehör sammt fchölikin Garten wegzugshalber für 11000 M.
mit 3—4000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . S(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
In Niederwalluf ist ein Wohnhaus mit Nebengebäude,

Stallung, Weinkeller, großer, schön angelegter Garten mit 200
Obstbäumen, herrliche Aussicht auf Rhein und Gebirge, wegen
Alter des Besitzers für 22000 M. mit 3—4000 M. Anzahlung
zu verkaufen durch

I . S( ® Firmenich , Hellmundstraße 53.
(Sin neues in Oberwalluf in Blendsteinen gebautes Wohn*

haus sammt Stall und Remise, sowie 150 Rth großer Garten
mit Treibhaus, 120 Mistbeetfcnster, eine Anzahl der edelsten
Obstbäume, Erbeer-Anlagenu. s. w„ sowie Wasserleitung im
gunzen Garten, der Garten ließe sich, da an zwei Straßen ge¬
legen, sehr gut zu versch. Bauplätzen verwerthen, für 15000 M.
mit 4—5000 M. Anzahlung zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein noch neues rentables Haus , oberer Stadttheil, mit 2-

U. 3-Zimmer-Wobnungcn, Stallung für 3 Pferde, für 64000 M.
zu verkaufen, Käufer hat eine 3-Ziminer-Wohnung, sowie
Stallung u. s. w. vollständig frei. Näheres durch

I . L C. Firmenich , Hellinundstr. 53.
Versch. Villen (Emser-, Walkmühl- u. B-chmeyerstr.) im

Preise von 56-, 64-, 95- u. 115000 M., sowie eine Villa,
Nähe der Sonnenbergerstr., mit großem Garten, für 120000 M.
zu verkaufen durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstraße 53.
Eine Anzahl rentabler Geschäfts - n. Etagenhäuser,

sowie PenstonS - u. Herrschafts -Villen in den verschiedensten
Stadt- u. Preislagen zu verkaufen durch
1257 I . 8i  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Vögel
jeder Art

erhalten Sie
bei bester Gesundheit, schönstem Gefieder

' und höchster Gesangsleistung bei steter An¬
wendung meiner

Original- OOO
Frrtlrrmischrrngen

für Körner» u. Insektenfresser. — Vielfach erprobtu. höchst prämiirt.

Samenhandlg. Joh, Georg Mollath
(Inh. : Reinh . Benemann)

7. Mauritiusplatz 7. 2612

Sen ! Sen!
fiit die Dem« ßniiiimö« mb Kaiihmm!

Mein neues Specialgeschäft für

Kl«s«tzcni sowie für Eloomlerei
befindet sich

Scharnliorststrasse 18.
Da meistens die Bestellungen von mir persönlich, als Fachmann,

erledigt werden, bin ich in der Lage, tadellose Arbeit preiswürdig zu
liefern. 4200

Mathias PfafF, Glasmaler und Aetzer.

. „ l- mb . .
21  Hermannstratze 21.

Lager und Lagerplatz verl. Blücherstraße, nahe der Schule.

Kohlen aus den ersten Zechen.
Ntaoks , Briktts « Brennholz zu billigsten Preisen

In Anbetracht der hohen Bntterpreis « empfehle:

üodifeiiien SafcOionig,i>«M 65 Dfg.,
Keinen Kirnrnhonig, „ 60 „

Präparirten Speisehonig , chemisch rein, per Pfd. 45 Pfg.
C. f. MSchwanke. SchMbacherSrasje 49, 8
gegenüber der Emser. und Platterstraße. — Telephon 414 . ^

Neues Sauerkraut (Weingahr»«gr
per Pfund 10 Pfg.

Rlilk. Vtlass Moritzstraße 37.

aus3 Zimmern und Küche:
1 Büffet mit Nischen, versch. Betten, Schreibsekretär, Spiegel-
schrank, Sopha u. 2 Sessel (Plüschbezug) Vertikow, Wasch
kommoden,^Nachtschränke, 1 Sopha, Kleiderschränke mit 1
und 2 Thüren, 1 Ausziehtisch, Kommode, runde und vier¬
kantige Tische, Küchenschrank, eine Uhr, Kleiderstock, versch.
Bilder, Stühle. 1 Goldspiegel, 1 hoher Spiegel mit Tisch,
auch kleine Spiegel, eine Schlafzimmereinrichtung, 1 Herren¬
schreibbureau, 1 Divan, sowie die ganzen Küchensachen werden
aus der Hand billig verkauft Vormittags von 8—12 und
Nachmittags von 2—6 Uhr

WT Albrechtstratze 22,
Hinterhaus Parterre 5878

General-Anzeiger
für

Nürnberg-Wrth.
Korrespondent von und für Deutschland

gelesen»» »ad oerbreitetke
Zeitung von Nürnberg -Fürth,

unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich—
außer Sonntag — in 10 bis 24 Seiten.

, _ £ cr  General -Anzeiger für Aürnberg -Aürth
E, .Nuökikations-Hrgan von üöer 200 Justiz-, [fj

>e- UWllitär -, Jorst -, ^ ost-, Mahn- «. Gemeinde
beßörden «nd zahlreichen Wereinen.

Der General-Anzeiger für Aürnöerg-KürtH
bietet täglich reichen Lesestoff, sowohl in Tages¬
neuigkeiten aus allen Theilen der Erde, jedoch ins¬
besondere aus dem engeren Vaterlande, als auch
in Abhandlungen, Erzählungen, Romanenu s. w.

Bezugspreis nur 1.05 Mk. vierteljährlich.
Der General-Anzeiger für Uürnöerg-Kürth

ist das
erste und wirksamste Jnsertionsorgan

Auflage ca. 37000 bis 3800 « Exemplare
in Nürnberg- Fürth sowohl, als auch im ganzen
nördlichen Bayern. Für Bekanntmachungen jeder
Art läßt der General-Anzeiger für Mürnöerg-
Aürth infolge seiner großen Verbreitung den
größten zu erwartenden Erfolg erhoffen.

Insertiousprets «uv 20  Pfennig für
bie Petit-Spaltenzeile, bei Wiederholung wird Ra¬

batt gewährt.
Keilagen (einfache Blätter) werden für die

Gesammtauflage mit 123 Mark incl. Postgebühr
berechnet. 4163  ^

vom.

^ C. Büchner
Wiesbaden, Oranienstr. 4g,

Telephon No. 30.

Aeltestes und grösstes Installations.
Geschäft am Platze.

Elektrisch Licht-
und Kraftanlagen

«f .™ »!*1 * « "• Anschluss an das
städtische Werk , als auch ffiw

eigenen Betrieb.

Elektromotoren für Metzgerei-,
Schreinerei«,Bäckerei-Maschinen

Verwende von nur erstklassigem Material!
Feinste Referenzen!

Kostenanschläge und Ingenieurbesuch bereit-
willigst und ohne Kosten oder Verbindlichkeit
für die Interessenten. 3199

lupni“
verlangen Sie die

Umutzier „ai
vornehmste und weitestverbeitete

farbig reich illustrirte Wochenschrift
==  kür Knust «nd Kesten=

(Belletristik, Essays, Lyrik, Humor, Karikatur, Satire)
Die künstlerisch hochstehenden Jllnstrationen,

namentlich die jede Nummer zierenden neuen Titelblätter,
eignen sich auch vorzüglich als Z i mm e r schmu ck
(Jugendstil .)

Vrobeabonnement pro Monat
Mk. 1.20 — pro IV . Quartal 190l
Mk. 3.50 (exel. Porto ) bei allen  Buch¬
handlungen, Postanstalten und Zeitungs¬
geschäften.

Einzelne Nummer 30 Pf. in allen Buch¬
handlungen, Zeitungsfilialen und an allen
Bahnhöfen. 4i62

Vrobtbände (150 Seiten mit über 100
Illustrationen ) : 50 Pf ., überall zu haben.

Mio ein Seifentopf
i riecht mancher Leinenschrank,

weil die Wäsche nicht mit

Dr. Tüonipsou’-j Seifenpulver
mit dem SCHWAN

gewaschen ist. Damit wäre die Wäsche dien
dend weiss und hätte einen frischen Geruch.

Manverlange es überallI 602/28

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, kaufe

meine gebrauchsfertigen
Crlähstrümpfe,

die unübertroffen in Lichtstärke,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd. Mk. 3 .80.
100 Stück 27 Mk.

franco incl. Emballage gegen Voreinsendung des Betrages
oder Nachnahme.

Carl Bommert ,
SpeoialitätenfürG-asglühlicht 'Belenchtung

Frankfurt a. Main.
Complette

Glühlicht -Apparate«
bestehend aus Ia Ia Brenner, Stift, Glühstrumpf und Cvlinder

Mark 2 25

r  A ▼ L 1 1

EiiMiuill zum Äkmmmmt!
Das

Telephon 885. 9579

MT Die „JUGEND“ liegt in allen  besseren öffent¬
lichen Lokalen, Hotels, Restaurants, Eafäs und Kondi¬
toreien auf. — Weitere Auskunft, Prospekte rc. durch den

Verlag der„ IllgtNd " , München, Aäröergraven 24.

Technische Fachschulen
zu Wiesbaden . 5428

Abteilungen für: Baugewerbe , Maschinenbau
und Kunstgewerbe,

Vier aufsteigende Classen mit halbjährigen Kursen
Beginn des Winterhalbjahres am 30. September.

~ Nähere Auskunft und Programme kostenlos . = = —

Feinstes
Mainzer Sauerkraut und Salzgurken

- . . empfiehlt -
H. Decker Diemarckrmg 37.

Casteier
Tageblatt».Anzeiger

- - 48 . Jahrgang 1 "

ift die älteste , umfangreichste und gelesenste der in
Cassel erscheinenden Zeitungen. Daffeibe erscheint

zweimal ttzlich
in einer Morgen - und Abend-Ausgabe . Letzter¬
bringt in ausführlichen Telegrammen, Coursen rc. bereits
alles Neue und Wichtige vom Tage.

Bezugspreis beträgt 3 Mark für das
Vierteljahr , Bestellungen sind bei den nächstgelegenen
Postanstalten zu bewirken.

Anzeigen finden durch da« „Kas¬
seler TaaeSlatt und

^ . . Anzeiger̂ die gröstte
Verbreitung und werden mit 20 Pfg . für pje Zeile
berechnet.

Die Abonnenten erhalten mit jeder EonntagSnummer
„Die Plauderstnbe ", ein durch seinen seuilletoniftische«
Inhalt allgemein gern gelesenes Unterbaltungsblatt; ferner
a)n 1. Mai u. 1. October jeden JabreS einen » lacat-
Aakrplan, sowie ein vollständiges KtsenSaSn-IiaOrvsan-
Such in Tafchenformat, außerdem am 1. Januar einen
in Farbendruck auSgeführten Wandkalender. ' 4153

VA/vxäaa/w
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MiliW - Anjtigttl

/erntiiethungen.
5 Zimmer _

lViU°) ist
Spyllllv die Bel-Etage, 5
6il 6 Zimmer mit reichlichem Zu-
tedör, Bad, Balkon und Garten-
bmutzunq, an ruhige Miether zum
, Oktober oder vorher zu verm.
<ßd6ereS daselbst oder Rh ein <
graste » 1, Part ._ 4968

4 Zimmer

Aorkstr. 4
1. Etage, 4 Zimmerwohnung,
Salfon und Zubehör per 1. Okib.
zu vermiethen. 3699

Näh. im Laden Part.
3 Zimmer.

Mtnbogengaffe 9 Wohn von
£ 3 Zimmer» u. Küche auf 1. Okt.
550 ÜK. a. kl. Fam z. verm. 6101

In Eitviilk, s
Schwa!bacherstras?e 42 . ad-
jcfdiLI. Etage, besteh, aus 3 ger.
aiumiern, Kücheu. Zubehör, sos.
GO später ca. 800 M. Per Jahr
zu verm. Grs. Lage, Pracht». Auss.

2 Zimmer.
Ft dlerstraffe S4 2 ei»z. Zim-
4t wer auf 1. Okt. z. v. 6055
9 gr. ZlM u. K. f. 20 u. 23 W.

„ivnatl. p. Okt. zu verm. bei
Waltucha.Dotzheim.Bahuh.6136

1 Mansarde -Wohnung , 2
Zimmeru. Küche, auf 1. Okt. zu
»ermietben. Schnlgasse 7. 6099

1 Zimmer.
1 großes schönes Zimmer auf

1. Oltoder zu veriiiirthen.
5885 Feldftr . 14.
^lliedstraße 4 a. d. Waldstr.
vt jst ej„ Zimmer an1 od.2 Pers.
Ms1. Okt. o. späterz. vin. 6119

Mölltirte Zimmer.

Slilitlpr unö  l "Nge Kauflcute
erhalten ganze Pension

zu mäßigem Preis in besserer Fa¬
milie Bieichüraße3, 1 St . 5410
Sleichftr. 27 , 3 1. Schiaist a.
$1s. Arb. 6105
in » / - „ so erhalten Lost und
Allil » Kllllt Logis Friedrich-
ftrage 47. Brdh. 2 1. 5354

1 möbl. Zimmer zu vermielden.
«129 Goldgaffe 3.
t!»ermannstr. 3, 2. St . l. er»
^ hält anst. Mann für 10 Pk.
völhentl. Kostu. Logisa. gl. 6048

Kifiikrgnffe7, 3. St ,
ein schön möbl. Zimmer mit zwei
Betten bill. zu verm. 6156
k̂ ahustratze 17 , Grus., Front»}J spitze, möblirtes Zimmer an
jungen Mann gleich zu verm. 6146

Brarktste . 21
Ecke Metzgergasse 1 . St . er¬
hälten anst. j. Mann Kost und
Legis. 9,50 Mk. 5585

Ein möbl. Zimmer mil u. ohne
Pens. sos. bill. z. verm. 6116

Mauergasse 14, 1. St . l
^S -fa »ritiuSstr . 8 , 2 t. möbl.

Zimmer mit 1 od. 2 Bett,
ju vermiethen. 6115
lziroße und kleine möbl. Ziminer
y*  zu vermiethen. Näheres im
tigarrenladen Nerostr. 3. 6113
O>ranienstr 2 . Part . möbl.
^ Mansarde mit Kost zu ver-
wietben 6106

Ein eins. möbl. Zimmer an I
°d. 2 anst. Leute zu vermielben.
^äh. Rönierbcrq 23. 1 St . 8786

Diöbl. Zimmer mit Kaffee zu
^eriniethen(per Woche3.20 Mk.)
^'edlstr. 8, Htb. 3 St .Schäfer. 5164

Wühlt. ZimmerK ««
Riehlstr. 10, 1 St . I. 4746

Eins, möbl Mans. sos. zu venu.
Rooustr. 8 . 3 l. 6148
Schacht,lraffe 5 . Hih. 2 Tr.

erhält reinlicher Arbeiter
iZiinez Logis. 6066

gut nifbl. Jimiiift
®itte der Stadt) jedes in. separat.
Zugang, mit Pension an besseren
wni ,u verm. Näb Exp 5538

nilöblirtes Zimmer , evcnt. mit
^ Belten. 5961
^ Walramstr. 8. 1. St . r.

En, möbl. Zimmer sosorl oder
Nter zu vermiethen. Walram-
»raffe 19 . 1 1, 6006

Schöner

Mm ii. Mlijimmr
und Kabinet, beste Lage Biebrichs,
sos. z. verm. Näh. b. Pb . Meudt,
Friedrichstr. 10, Biebrich.  4676

Ein Laden,
für jedes Geschäft geeignet,
nebst4-Zimmerwohnung und Zu¬
behör, ist zum 1. Oct. d. I . " i
vermiethen. Offerten sub J . M.
1000 an die Exped. b. Bl. 2669

Fäden.
Laden

B,’t Ladenzimmer, im Kurviertel
^gen , welcher sehr gut für ein
Zerren sch neide  r -Maaff-
8efcljäft ober Obst u Gemüse-
mtndlung eignet, ist sofort oder
ipater billig zu vermiethen. Näh.
n» der Exped. d. Bl. 5463

Werkttälten rtr.
Weinhandlung . Für klein.

Betrieb geeignete Kellerräume mit
Wasserablaufu. Gaslicht versehen,
sowie Komptoir u. Lagerräume zu
vermiethen. Näh. Körnerstr. 3 od.
Luiscnstraße 31. Part . 2646

Stall
zu vermiethen . Näh. Friedrich¬
str aße 45 im Laden. 5737

Gesicht1. Hypotllkk
von 6000 Mk. gegen gute Sicher,
beit und hohe Zinsen. Geff Off.
unter V. 8 . 6130 an die Exp.
dieses Blattes. 6433

A»s 1. iinptijtii
möchte ich ein Kapitalv 160,000
Mk.. auch getheilt, uusleihcn. Off.
erdeten unter ff. 6. 5918 an die
Exp, des „Gen.-Anz. ._ 5918

Ausznleihen
auf ante 2 Hypotheke , wünsch-
ich 15 - bis 17,O «»0 Mark.
Offert, u. E. D. 5917 an di-
Exped. des „Gen.»A»z.". 5917

Wer Darlehen od. Hypo-
. thek sucht, schreibe an
• H. Bittner & Co., Han¬

nover, Heiligerstr. 270.
112/111

l ' /a 'Morgen Ackerland im
Aukamm zu verpachten. Näh. bei
6097 A <lam «Sräf,

Schlichterstraffe 15.

Mits -Naiynicis. |
Anzeign für 4»i ie Rubrik bi reu wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Ervetinon einznlieiern

8t6»en-6e5ucke.

Junge gkhjld. UJittiüc
sucht für 1 bis 2 Stunden evenl.
auch länger des Nachmittags irgend
welche Beschäftigung. Offert, unt.
J . L . 5893 a. d. Exp. d. Bl. 5893

Tüchtige Schneiderin iuchl
Beschäftigung in und außer dem
Hause. 5119

Karlstr . 20 . 2. Et.

Junge frifrunn
sucht noch Kunden bei billigster
Bedienung. Näheres 6056

Adlerstraße3, Part.

Männliche Personen

Tüchtige

Agenten
von einer

Lebens-, H\i>  uub
llnsM-Versicherung

sofort gesucht. Gest. Offert,
unter TT. A 5890 an die
Expeditiond. Bl. 6138

Elite Ruckurbeiter
finden sofort Stellung.

B . Marxlieimer.

Tüchtige folprteure
sucht bei hoher Proviston 6028

H. Faust , Buchhandlung,
Schulgasse 5._

tüchtige General-
_ , , agenten für Nassau.

Inkasso u. Organisation Vorhand.
Branchekenntniffe nicht unbed. er¬
forderlich. Off. u. F . D. M. 4136 an
Rudolf Masse , Main, . 441/4

Verein sür unentgeltlichen
Arbeitsnachweis"

im RathhauS . — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
Conditor
Friseure
Glaser (Rahmenmacher)
Küfer
Sattler
Heizer
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Zimmer-Tapezierer
Lehrling; Schreiner
.r-errschaftsdiener
Silber-Putzer.
Landivirthlchaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Lehrlinge: Conditor
Bureaugehükfe
Bureandiener
Einkassierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhncr
Krankenwärter
Masseur
Bademeister._
Schuhmacher-Lehrling sucht

Wilhelm Münster.
6117 Wellritzür 16.

Weibliche Personen.
Ein Dienstmädchen für 1. Ok¬

tober gesucht. 6140
_ Webeeaasse 32.
flU II >1 em  ordentliches
dl U Dl Alleinmädchen
G.tdksiraße3, 3. 5986

Ein tücht.gkS Wlibchen,
welches melken kann, qesncht
5980_ Ho chstätte 18.

Ein braves Dteugmädetn n
sofort gesucht. 6114

Nerostr. 3 (Cigarrenladen).
^Itlädchen können die feinere
i/t Küche gründl. erlernen. Koch-
geichäst Oraniciistr. 2._6103

Jüngeres Hausmädchen.
Arbeit, gesucht. 5838
_ Friedrichstr 8 , 1.

Aelteres Mädchen welche selbst¬
ständig Küche- u. Hausarbeit führen
kann, sofort gesucht. 5837

Friedrichstr. 8 , l.

imI

Hausmädchen
mit besten Zeugnissen gesucht
4109 Langgasse 42,

Kleidermacherin empfiehlt sich,
auch Aend. schnellu billig. 6029
_ Oranienstr. 48, Mb. 2 l.

Weiß-, Knut- u. Golb-
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott . Kl. Weberg. 11,2 . 7113

ämmtl schriftl . Arbeiten
Gesuche, Eingaben, Steuer-

reklamationeu, Adressenschreibenu.
Versand von Prospekten besorgt
billigst das Bureau von

A . Schmitt.
Blücherst'', 4, 1.

Sprechst. : und Abends
ab 6 Uhr. 4511

Herren- und
Damenwäsche

wird ohne Anwendung schar
fer Mittel bestens besorgt, spcciell
Feinbügeln . 5362

Adolfstratze 5,
Stb . lks., Part , r.

Umzüge
per Federrolle werd. billigst besorgt
6088 Eniserstraße 39. Vdh.

Umzüge
in der Stadt u. über Land sowie
sonstiges Rollsuhrwerk wird prompt
u. billigst besorgt 5578
Näheres Schwalbacherstr, 67 2 St.

PH . Nnppert . 2 St.

feil Wittligsiich
50 Pfg Luisenstraße5, Gartenb.
Rupp . 5979

Ehrenh . gebildeter 2152

sunger Herr,
28 Jahre , von guter Familie,
musikal., Idealist, von tiefem
müth, jedoch vorerst ohne Vermög.,
möchte aus diesem Wege mit e en-
solcher, vermög Dame, auch junge
Wittwe, zwecks Heirath bekannt
zu werben Nichlanonyni. Offert,
suh . E.  G . 6125 a. Gen -Anz.

in Frauenleiden
^Ill l ! » tj idislrct) V. W. 350
bauptpostlagernd. 6135
Die berühmte Pbrenologin

durch Kopf Ni,d Hand,
wohnt Faulbrunnenstr. Nr. 12,1 r.

nur für Damen,
von 9—9 Uhr Abends. 6141

Gulgeh. Wecker
v. M 2,50 an.

Nemontoir von
M. 4,50 an.

Regulateure v.
M. 10. - an.

l Gest. gold.Ringe
v. M. 2.— an.

Gestemp. goldnc
Ohrringe v.
M. 2,- an.

Ketten v 30 Pfg. an
<j!arl » « eher . Uhrmacher.

Nerostr . S 6157

Ei» Mädchen kann das Bügeln
erlernen. 5347

Nöderstraffe 2V (Wascherei).

Für ein neues Patent suche ich
Provisions -Reisende , welche
pro Tag 10 Mark verdienen können.

l ' anl Heidt,
4120 Mitweida i. Sa.

Jiir Schneider. v
Tücht. Rockarbcitcr sucht, 6162

G Nölker , Luisenstr. 24.

Lacht. ISoljjartcur jucht
H . Kraft , Kirchgasse 45. 5939

Ein junger, kräftiger

Hansbursche
I zum 1. Oktober gesucht. 6083
1 D . Fuchs , Saälgaffe 2.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
§edanplatz3,1.Slraßenb.-Ha.tesielle

Sofort u. später gesucht: Allein
Haus-, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat u. Pension,
Kinder zärtnermnen,Kindermädchen.

H8 . Anständig« Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». tielsser , Diakon.

Arbeitsnachweis
für Araneu

im Rathhauö Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheninädchen.

8 . Wasch-, Putz. u. Monatsfraueu
Näherinnen, Büglerinnen und
Lausmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere BerufSarte « :

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälleriniien, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen, Comptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebreriniien.

8 . für sämmtl. Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. Nestauralioiirköchinnen
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter«
innen, Koch-, Büffet- u. Servil-
sräulein,

Heute I
kommen bei

©uggeiUtrim&par -e6
U 14 Marktstr . 14 ß

am Schloßplatz in

7P

i
&
HI
liWiesbadenii
fl nur ganz billige  flj

• Gelegenheitskäufe fl
zum Verkauf.

1 Große weitze Damen - fl
V Hemden 70 Pf. fr
rj Große weiße Nacht
fl Jacken » 5
fr] Kinder-Taschentücher
fl 3 r,.
fll Feine weiße Battist - fl
M Tücher 15 Pf. U
ii  Wasch Btouse« 1. M
A Corsetts 85 Pf. flj
fr] Handschuhe 18 Pf.
« Schwarze Damen-
§ Strümpfe 20 Pf. fl
m V« D . leinene Herren fr
« Kragen 1.— z:
flj Regen -Schirme 1.20 fl
WUnter Röcke, gut ver - u
A arbeitet M . 1—
fl Kinder-Schürzen 40 Pf. fl
zj! Haus -Schürzen , 120em u

weit « 5 Pf . s-
fl Elegante Träger -Schürze fl
W 80 Pf. H
rj Kinder Kleidchen 'j

fertig 75 Pf . fl
WGürtel 15 Pf. H
>< Kostüm-Röcke 3 — rj
ifl Seidene Blouse « 5.50 fl,
” Tamen -Schleifen 40 Ps. h]

Tisch-Decken 1 — Äs
fl Weiße Tischtücher 65 Pf. flj
H „Betttücher ohne Naht " M
>' 140
flj Handtücher-Reste 10 Pf . flj
V Schwarze Kleider - H
jyj Stoffe Meier 70 Pf. | jj
fl Beige , doppelte BreiteMeter 50 Pf. - H

Hemden Tuch 80 cm y
breit 3 Meter M 1 — flj

Ii Gutes Taillenfutter K
ii  Meter 25 Pf. "
fl Reste in Hemdenstoff flj
ff 3 Meter M . 1 .— U
» Bett -Cattun -Restc , der

fl *
Vri lniÄtS

Bezug und
Kissen M

groye
2

S a

UeberziehjackcheD,
Mützen*u-Häubchen

— reiche Auswahl —
in jeder Preislage.

Friedr. Exner,
Wiesbaden, Neugasse 14.

Wasserdichte
Jacke»

des billige » Preises we¬
gen geeignet für Fuhr¬
leute , Strafienarbeiter,
Kutscher, Ausläufer re.

?.  A . Stoss,
Gummifabrikaie, 6070

Taunus strafieÄ.

J?

£2
•S2

3

- s

8,14,18 \
karat.

GOLD
n jed. Schwere stets vorräthig
Friedrich Seelbach,

Uhren , Goldwaaren und
Optische Artikel.

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnenstr.

Flaschen
und Fässer

werden angekauft . 3155
Flaschen - und Faffhandlnng

Helenenstr . 1.
Philipp Klamp , Küsermeister.

G-eaetimig 't; durch hohen Erlas
des Kaiserlichen Ministeriums
GenehmigtiD Pr ussen , Bayern
Oldenburg , Waldeck , Pyrmont,
Hamburg . — 274,725 Loose.

Ganze ä 4 Mk., Halbe ä 2 Mk.D̂ese Wocn3 Sonnabend
Zienung.Metzer

Dombau-Geld-
Lotterie

12687 Olli... !...
43QCOO

Hauptgewinne: Mark

100900
30000
20000

B mal 10,000 Mark—20000
■3000

120001
ii. mal M»»l> Mark — _

E5000«

l SOOMark—

20000
SO© mal IO© Mark—

30000
S»Q mal bO Mark—•

30000
1600 mal «O Mark—

30000
11)000  mal IO Mark —

100,000
welche in ‘zwei Ziehungen am
21., 23. und 24. September u.
9., II . und 12. November zur

Ausloosung gelangen

Ganze Loose4 Mark
Halbe Loose2 Mark

kür beide Ziehungen gültig,
Porto u. Listen 40 Pfg . extra,
versendet das General -Debit

A. Molling
Hannover.

In Wiesbaden: Carl
Cassel, Rirchgasse 40.
ff deFahois , Langgasse
10. Job. Stassen , Kirch¬
gasse 60 und Wellritz-
strasseö . Th. Wächter,
Saalgasse 3. Moritz
Cassel, Langgasse 6.

IX . Berliner
Pferde-Lotterie.

Ziehung II. Oktober 1901.
3333 Gewinne Werth Mark

100,000
Hauptgewinne

10,000, 8000, 5500, 5000M. etc.
Loose klM ., 11 Loose = 10M
Porto u. Liste versendet gegen

Briefmarken 4i37
CarlHeintze

Unter den Linden 3.

-
reinwollen , moderne Farben,
feine Appretur und decatirt, liefert
billigst Piuster kostenfrei,Hermann
Bewier , Sommerfeld (Bezirk
Fft. a. O.j, Tuchversandgeschäft,
gegr. 1873. 4133

Täglich 3V Mark
verdienen Herren und Damen (<d.
Standes) durch den Verkauf ei es
neuen ArlikeiS. Auskunft erthcilt
gratis und' franko 698/32
Gg . Beck in Lille (Frankreich)

Das Ideal
aller Damen ist ein zartes, reines
Gesicht, rosiges, jugendsrisches
Aussehen , weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Teint.
Jede Dame wasche sich daher mit

Radebenler
Lilienmilch-Zeife

von Bergmann & Co ., Rade»
beul-Dresden.

Schutzmarke: Sieckenpferd»
Depots bei: A. Berling, Beruh.

Nolle, Joh . B. Willms u. Drog.
„Sanitas " P . 8(  D . Selig¬
mann . 3781

Wer
betheiligt sich zur Uebernahme einer
Ziegelei mit Ringofenbelriebin
Wiesbaden. Anfrage unter W.
B . 2673 an Exp 2983

Bügelwäsche wird angen.
Hellmundstr. 25 Maus,

Nlinna Soufflei *}
Bleichstr. 23, I. St.,

Pianistin u. Organistin d. engl.
K., ertheilt Unterr . in Gesang,
Clavier , Harmonium u. Orgel.
Sprechst . 127g—3. 6000.

Mauritiusstratze 3,
neben der Walhalla.

Ausgestellt 5541
vom 15. bis 21. September:

Herrliche Wanderung im
malerischen

Schwanwald,
Täglich geöffnet: Vorm, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von2—10 Uhr
Eintritt 30 Pfg. Schüler 15 Psg.

Abonnement.

Alistadt-Coiis«!«
offerirt:

Neue Häringe . . . St . 4 Pf.
Neues Sauerkraut . , Pfd. 6 „
Neue russ. Sardinen . „ 35 „
Schr eizer Käs . . . „ 88 „
Limb. Käs . . . Psd. 30 u. 38

Mehle:
Kochmehl. . . . Pfd . 13 Pf.
BIumen-Mehl . . „ 15 „
Brillant-Mebl . . , 17 „

Nudeln:
Suppen-Nudeln Pfd. v. 20 Pf. an
Gemüse-Nudeln „ „ 20 „ ,

Bruch -ReiS Pfd. 12 Pf.
feinst. Salatöl . . , Sch. 40 „

„ Tafelöl . . . „ 60 „
Nübdl . . . , 30 ,

Restaurations-Scnf . . 20 „
Panier-Mehl (roth) . . 25 „
Neue Kaiser-Linsen . . 20 „
1900er Sardellen . . . 90 „

16 Pf. Ltr. amerik. Petroleum.
10 Pf. Ve°L" .-Flasche Bier.

Mehgergasse 31 , Neubau,
nächst Goldgasse. 5934

HcrrschastL Billa
Uhlandstr. 1« ,

zu verkaufen , neu erbaut, ge-
legen in vornehmster, gesund., ruh.
Lage, mit 9 großen Zimmern, 2
Vorhallen, 4 Mans., 2 Treppen¬
häusern, schöne Helle Souterain-
räume und alle», Zubehör mit
modernstem Eomsort. Räh.

Fritz ITIUIIer,
6142 Hellmunvstr 35 , Part.

Für Kellner! Ein sch. Frack
zu verkausen. Nur Vormittags.7  ftrnntfbifc . ft 127
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Wissen Sie schon?
dass Sie in

JTTMANN
1- ii. Waaren-HausI. Ranges

amt Credit

ebenso billig kaufen als gegen baar ?

s

6187

Grösstes Unternehmen
dieser Art Deutschlands.

Bequeme
Theilzahlung.

"I

\
Ausverkauf

wegen Umbau des Lokals.
Gebrauchsgegenstände,

Tafel- u. Kaffeeservice, Waschgaroituren,
Tassen und Trinkservice, Römer.

6094

Fantasie -Artikel,

Majolika , Krystall , Steingut,
Porzellan.

Besonders empfehlenswert !! für Wirthe und Pensionen.

Carl Hoppe , Langgasse 15a.

Aiiiitzc,
sowie sonstiges Rollfuhrwerk wird prompt und billigst
besorgt. 439?

Näh. Noonstratze 22 , Part.
Drogen -Mandinng

Ä. Berting , Apotheker, 229
Wiesbaden. Gr Burgstrafte 12 ? Tclevbon No. 322.

Droge» und Chemikalien— Mineralwasser-Anstalt »llS
Handlung — Verbandstoffe, Artikel für Krankenpflege

1 ödes.
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich mein Putr

Geschäft von Hellmundstraße5 nach meinem Laden
u . IHodewaaren-

Wellritzsfpasse 20
verlegt habe. 6064

Ich empfehle alle Neuheiten der Saison und mache auf die Ausstellung
fertiger Hüte besonders aufmerksam.

Hochachtungsvoll
Beruh . Kobhe.

ff B

I
U

Im Winter -Fahrplan
(Gratis-Beilage des Wiesbadener General-Anzeigers)

welcher am 1. Öctobey erscheint,
Sind noch einige Inseratenseiten frei.

Der lusertionsprels beträgt:
Für */[ Seite 20 .— Mk., für ’/a Seite 10. — Mk., für */. Seite 6 — Mk.
Bestes Ankündigung »mittel

mit dauernder Wirkung.

1_

Bestellungen erbitten baldigst
(■Expedition des Wiesbadener - General -Anzeiger 11,

Telephon 199. Mauritinsstrasse 8.

I
P

Tatinusstr . 4 .
Nur auf wenige Tage Ausstellung derSixtinischen Madonna

nach Rafael ’s weltberühmtem Gemälde (Dresdener Gallerie) in Rüadelmalerel,
Originalgrösse . 6112

Von fast allen Allerhöchsten und hohen Herrschaften , als auch von hervor¬
ragendsten Künstlern als die vollendetste Copie anerkannt . Auf der PaiflSOI*
W6ltHI188tcllnilg JLOÖO mit der für einzelne Ausstellungsobjekte
höchsten Auszeichnung der doldneil Mlcduill ©, prämiirt.
Eintrittspreis 50 Pf . Für Schulenu.Vereine ermässigte Eintrittspreise.

-

Es ist mir gelungen
verschiedene große Lager-Nestbestände meiner Fabrikanten billig zu erwerben und bringe ich solche ebenso 3"
spottbilligen Preisen

Langgasse 36 zum Ausverkauf . 32
bis zu den feinsten

reinwollenen
Unterjacken für Damen und Herren schon zv 36 Pfg.

„ Hosen , Herren „ „ 66
Normalhemdcn „ „ . » «

weiße Damenhemden von 1 Mk. an bis zu de» elegantesten. Sämintliche weifte und bunte
mcnwäschc, sowie Weiftwaare», Manufakturwaarcu. Strumpswaarcn, Tricotagc «, Tis^
und Bettwäsche, fertige Bezüge (weiß und bum) rc. re. Corsetten Spezialmarkcn. 610'

Nur Langgasse 36.
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